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wieder 23 500 Tonnen verſenkt
liſcher 15 000 Tonnen-Paſſagierdampferen eng verni htet

Berlin, 18. Febr. (Amtlich.) Eines unſerer U-Boote
im Sperrgebiet an der eugliſchen Weſt

käſte 5 Dampfer mit rund 23000 Br. -Reg. T.
rkbampfer von etwa 13 000 Br. Reg. T.
Jtrigen 4 Dampfer waren ſämtlich tief beladen,

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die

98 wie ſtörend der UBovptkrieg mittelbar auf den Seeverkehr
9000 zuſerer Feinde wirkt, wie er die volle Ausnutzung bes unver

neten feindlichen Schiſfsraumes ſchmälert, beweiſt die Ausſage
1650 e Geretteten von dem am 22. Januar im Mittelmeer ver

enkt gemeldeten Dampfers „Allanton“, 4253 Br. -R.-T.
dieſer engliſche, mit 6000 Tonnen Kohlen nach Malta beſtimmte
dampfer gebrauchte für die Fahrt von Hull nach Biſerta 30

e von denen 14 Tage auf den wegen N-Bvotgefahr angeord-
a men Aufenthalts in verſchicdenen Häfen entfiel en. Unter

e unterlageg friedlichen Verhältniſſen hätte der Dampfer die Reiſe in neun
tedoch für di Segen zurücklegen können. Durch das Fahren in Geleitzügen,
e wen Warten auf andere Schiffe und Stilliegen in Häfen,bahn durch

ver geringen

ſich nichte
er ſchwach

les mittelbare Folgen unſeres n-Vootkrieges, hat dieſer
Dampfer alſo mehr als dreimal ſoviel Zeieé, als es ohne Un Boot-

ſtieg der Fall geweſen wäre, gebraucht, oder anders ausgedrückt,
der Schiffsraum konnte unter Berückſicht gung der Lade und
Lyſchzeiten nur etwa zur Hälfte ſeiner früheren Leiſtungefähig

ſeit ausgenutzt werden. Ein derartiger Fall iſt keineswegs einev e M äusnahme, vielmehr iſs er bezeichnend für die Unwirtſchaftl'ch
i ſeit des heutigen Betriebes. F. Allen, Vorſitzender der khe
g. hipiſchen Poſt-Dampfer Geſellſchaft beſtätigt dies in einem an

e Times vom 23. Dezember gerichteten Briefe mit folgendent Benten: Das Geleitſyſtem verdoppelt die auf eine Reiſe zu ver
J M wendende Zeit und halbiert die Menge der fährlichen in Enge M land zu laudenden Ladung.

Zum Vorſtoß unſerer Torpedoboo e
im Aermelkanal

hiudg Alten Berlin, 18. Februar. Die jetzt vorliegenden genaueren
ik 2 Jrg Keldungen über den Vorſtoß unſerer Torpedobsote
ute-Spinne in den Aermelkangal in der Nacht vom 14. zum 15.
burg 4 ſrigen, daß die deutſchen Erfolge noch erheblich

größer waren, als in der erſten amtlichen Veröffentlichung
mitgeteilt werden konnte. Unſere Torpedoboote drangen in die
Kanalenge zwiſchen Dover, Folkeſtone, Colais und Kap Grisnez

e in Tr ein und trafen dort eine aus Torpedobroten, N-Bootjägern, be
Braunkohle paffneten großen und kleinen Dampferng und Motorſchnellbooten
iſcher M kekehende ſtarke Kanglbewächung an. Das geſamte
heulen i Gebiet war durch Scheinwerfer und auf dem Waſſer ſchwimmende
licewerkihe W Ragneſiumleuchtkugein taghell erieuchtet. Unverzüglich griffen
jabkann M e enfere Boote zuerſt die Fahrzeuge an, die mit
»wäſſer ſoleN Sacinwerfern die Straße ableuchteten. Ein großes Fahr

zeung, auſcheinend ein alter Kreuzer oder ein Speziaſſchiff, dem
die Leitueig der Kanalbewachung oblag, wurde durch Artillerie
treffer auf nächſte Entfernung zuerſt in Brand geſchoſſen
und daun durch einen Torpedy zum ſofortigen Sinken

ternworie a ebracht. Vier zum Angriff gegen unſere Boote vorgehende
idte Gedie Rotorſchnellboote wurden durch Artillerietreffer völlig
d in den erſolittert und ver n ich tet. Der Schueid, mit dem diefe mit

p rpedos ausgerüſteten Boote unfere Streitkräfte angriffen, ver
e dient hervorgehoben zu werden. Ein anſcheinend älteres Tor
d en eher wurde gleichfalls init wenigen Salven in Brand

derer ofen und kenterte dann. Ein UBootjäger mit dern I Sezichnung 11t3 am Bug wurde auf 30 Meter durch einen Voll
gefurn M Eeeffer im Keſfel ſtillgeiegt und durch weitere Treffer z um
e Sinken gebracht. Die auf ihm befindlichen Magneſium
rnte Hin leuchtmittel egplodierten mit ſtarker Detonation und
hen W ſtrengten unter hellem Lichtſchein Schiffsteile mit der Beſatzung
das Se M einander Ferner wurde noch da s Sinken von min
vie h deſens werteren 12 bewaffneten Fahrzeugen
renden M wie Treffer und ſtarke Sprengwirkungen auf noch
Wien mindeſtens 11 bewaffneten Fahr zeugen einwand-

einem An frei beobachtet, ſo daß mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß der
ztößte Teil von ihnen ebenfalls geſfunken iſt. Nur ein
zelne Fahrzeuge können ſich, auch ſchwer beſchädigt, nach dem nur
wenige 1000 Meter entfernten Dover in Sicherheit gebracht
haben. Die Menſchenverluſte bein Feinde ſind dem
entſprechend hoch anzuſetz en und überſteigenh ä zungsweiſe 300. Sämtliche angegriffenen feindlichen
zahrzeuge waren mit Geſchützen und Waſſerbomben bewaffnet.

Die ganze Vernichtungsarbeit vollzog ſich unmittel-
r vor der engliſchen und franzöſiſchen Küſte,re daß weitere feindliche Seeſtreitkräfte zur Entiaſtung der
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e der ideal
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der Hin eugegriffenen hinzugeſtoßen wären. Unſere Torpedoboote traten
und trede her nach erfolgreich durchgeführter Aufgabe den Rückmarſch an,
ne eriare r ſie mit feindlichen Seeſtreitkräften nicht mehr zuſammen
u s ſicht fen,

Torpedoboote, kein UBoot im Kanal
Serklin, 18. Febr. (Auttlich.) Zur engliſchen Nochricht,
n deutſches U Boot habe am 16. Februar morgens 12,10
Sever beſchoſſen., iſt auf Grund ver inzwiſchen einge

Kgenen genaueren Meldungen unſerer Seeſtreitträfte über
Ken Vorſtoß in den Kanal za vbernerken, daß do erfolgreiche
Leſhieſung durch Torpedoboote nicht darch ein
U Soot ausgefürt wurde. Dié Käaſtenbatierten von Dover
e das Feuer unſerer Hesßreitkräfte ohne Erfolg erwidert

ſah S hichriſtteiter Hr. Hans Simon Halle Saale.
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Der Bericht des Großen Hanuptquartiers

Großes Hauptqquartier, 19. Febr. 1918.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nächtliche Vorſtöße des Feindes am Houthoulſter

Wald wurden abgewieſen.
Oeſtlich von Ypern und beiderſeits der Searpe

am Abend geſteigerter Feuerkampf.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Oiſe-Aisne- Kanal führten Jnfanterie-

abteilungen erfolgreiche Erkundungen durch.
Südöſtlich von Tahure ſtießen badiſche und thü

ringiſche Kompagnien gegen die am 13. Februar
in Feindeshand gebliebenen Cräben vor und brachten

25 Gefangene zurück. Der Geländegewinn wurde
vor ſtarken feindlichen Gegenangriffen wieder aufgegeben.

Jm Luftkampf wurden geſtern ſieben feind
liche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Oberkeutnant Loerzer errang ſeinen 21., Leutnant
Udet und Leutnant Kroll errangen ihren 20. Luftſieg.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Deutſche Truppen ſind geſtern abend
in Dünaburg eingerückt. Sie fanden nur wenig
Widerſtand. Der Feind war größtenteils geſlüchtet. Die
vorbereitete Sprengung der Däünagbrücken iſt ihm nicht ge
lungen. Beiderſeits von Luck ſind unſere Divifio
nen im Vormarſch. Luck wurde kampflos
beſetzt.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Kiew von den Bolſchewiki genommen
Petersburg, 17. Febr. Die Petersburger Telegraphen

Agentur meldet: Der Kampf bei Kiew war erbittert.
Kiew iſt endgültig von den revolutionärenStreitkräften genommen. Das Kommiſſariat für
Ausrüſtungen richtet eine Abteilung für den Austauſch für
Waren ein, um dem Lande Jnduf-rieerzeugniſſe zu feſtgeſetztem
Preiſe im Austauſch gegen Getreide und Lebensmittel zu
liefern.

Stockholm, 17. Febr. Meldung der Petersbvurger
Telegraphen-Agentur.) Ern telephoeniſcher Bericht aus Mos
kann beleuchtet die ſchrecklichen Vorgänge vor der Einnahme
von Kirw. Ueber der Stadt hing eine dichte Rauchwolke.
Die geſamte Artillerie der Bolſchewikt nahm an dem Kampfe
teil. An allen hochgelegenen Stellen ſowie auf dem techten
Flußufer waren Krlonnen aufgeſtellt. Zwethundert und mehr
Feuerſchlünde traten in Tätigkeit. Die Oktoberereigniſſe in
Moskau verblaſſen vor den Ereigniſſen in Kiew. Der Haupt
kam pf ſpielte ſich in der Umgebung der Petſchora
ab, dem Sammelpunkte der ukrainiſchen Streit
kräfte. Es wird erzählt, daß ſich Offiziere und Offizierſchüler
den ukrainiſchen Truppen anſchloſſen. Nach bok
ſchewiſtiſchen Meldungen kämpfen in den Reihen der Ukrainer
rumäniſche, engliſche, belgiſche und franzöſiſche Offiziere. Veele
Mönche haben ſich als Freiwillige gemeldet.

e J D.D.e Kämpfe in Finnland
Stockholm, 18. Febr. Nach „Nowoje Schien“ hat vas

ruſſiſche Voſkskommiſſariat eine beſondere Truppenabteilung
zuſammen eſtellt, die nach Finnland abgeſchickt werden ſoll,
um dort die Roten Gardiſten zu unterſtätzen,„Jzweſtia“ veröffentlicht ein Telegramm der ruſſiſchen Kriegs
kommiſſare, in dem dieſe mitteilen, daß Artillerie und
Hilfstruppen nach Finnland geſchickt werden und das
Rayon-Kommando auffordern, gegen die Schutztruppen ſtand
zuhalten. Mehrere Rote Gardiſten, die gefangen wurden, er
klärten, ſie ſeien unter der Androhung der Todes ſtrafe zur
Teilnahme an den Kämpfen gezwungen worden. „Jzweſtia“ ent
hüſt eine neue Schilderung über das Vorgehen der Volſche-
wiki in Südfinnland und den an renzenden Gebieten. Darnach
werden alle, die im Verdacht ſtehen, mit den Schutztruppen etwas
zu tun zu haben, vor ein Gericht geſtellt und zum Tode ver-
urteilt. Jn Reval wurden nicht weniger als 300 Perſonen
rogelfrei erklärt, ſo daß jeder, der wollte, ſie erſchießen konnte.
Auch die Jagd auf frühere Polizeibeamte wird eifrig betrieben.
ſo daß dveeſe ſich teils in Kellern verſteckt halten müſſen. Werden
ſie ertappt, ſo ſind ſie verloren. Einer wurde kürzlich vor ſein
Haus geführt und er ſchoſſen. Dann zerſtäckelten bie Roten Gar
difſten ſeinen Körper und warſen feing Körpertelle ſeiner
ſchwangeren Fran hig. Jan ihren Zeitungen fuchen die Gelkch
wiki alle von iſmen begangenen Nntaten anf die Schutztenppen
abzuwälzen

Eigene Ge'ſchaſtsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung
Bernbuigerſtraße 30
ez: Verlag und Druck von Otto Thiele. Halle Saale.

Fernſprecher Am Kur für Nur tuä

in unſerem Beſitz
Die Deutſchen in Rußland
Der Friede mit der Ukraine iſt in Ordnung, während

der Friede mit Nordrußland an der Hinterlift der Bol-
ſchewiki ſcheiterte. Mit dem 18. Februar 12 Uhr mittags
tſt der Waffenſtillſtand an der ruſſiſchen Front abgelaufen.
Sicherlich iſt Deulſchland dort in ſo ſtarker Stellung, daß
es mehr als fe überall da handeln kann, wo ſeine Jntereſſen
in Frage kommen. Dazu gehört in erſter Linie die
Sorge für unſere deutſchen Brüder in Ruß-
land.

Zwei Millionen deutſcher Bauernkoloniſten hatten in
Rußland eine zweite Heimat gefunden. Jhre planmäßige
Ausrottung war vom zariſchen Rußland ins Werk geſetzt
worden und wurde von den revolutionären Machthabern
durchaus nicht eingeſtellt. Durch die berüchtig'en Geſetze
vom 15. Februar und 26. Dezember 1915, vom 23., 28. Juli
und 1. September 1916 wurde faſt der geſamte, ſieben
Millionen Hektar umfaſſende Landbeſitz der deutſchen Kolo-
niſten der Zwangsen eignung unterworfen Wirklich durch-
geführt iſt dieſe Enteignung bei einer Million Hektar. Da
die Bauernbank das Vorkaufsrecht beſaß und den Preis
felbſt beſtimmen konnte, haben die Koloniſten durchſchnitt-
lich nur die Hälfte, oft nur ein Drittel, ja mitunter nur
ein Zehntel des Wertes in 4l4prozentigen Pfandbriefen,
die erſt in 25 Jahren eingelöſt werden können, als Ent
gelt erhalten. Zu gleicher Zeit wurden ſie von Haus und
Hof vertrieben, ſo daß die Enteignung ſie an den Bettelſtab
gebracht hat. Viele von ihnen ſind bereits untergegangen;
über das Schickſal vieler anderer werden wir erſt nach und
nach Näheres erfabren. Immerhin dürfte der größte Teil
mit alter Zähigkeit die Schrecken der Verfolgung überleben.
Alle dieſe deutſchen Brüder aber haben nun die Hoffnung,
daß Deutſchland ſie nicht vergeſſen wird, wie auch ſie unſer
nie vergeſſen haben. Von dem ſogenann'en „freien“ Ruß-
land haben ſie nichts zu erwarten. Das mußten ſie ſchon
im letzten Sommer erfahren, als einige von ihnen, voll
Vertrauen auf die ruſſiſche Freiheit, nach Hauſe eilten, um
ihren alten Beſitz wieder anzutreten. Da kam es zu heftigen
Zuſammenſtößen zwiſchen ihnen und ruſſiſchen Bauern,
Auch meldeten ruſſiſche Blätter, daß die Vertreter der neuen
Regiernng die Rückgabe der Ländereien an die Koloniſten
glatt abgeſchlagen hätten, da dieſe ſchon ruſſiſchen Bauern
übergeben worden feien.

Ueberhaupt dürfen wir hierzulande nie vergeſſen, daß
trotz alledein der eigentliche Träger des ruſſiſchen Staates
eben der Bauer iſt. Waren doch auch in der von den
Maximaliſten auseinandergejggten konſtitnierenden Ver
ſammlung die Sozialrevolntionäre, die ſich zum größten
Teil auf die Bauernſchaft ftützen, in der überwiegenden
Mehrheit. Der ruſſiſche Bauer wird aber nie darauf ein
gehen. daß ihm der einmal zugeſagte Beſitz der deutſchen
VBauernhöfe wieder entzogen wird. Auch wenn eine weitere
Zwangsenteignung unterbleibt, wird der unſtillbare Land-
hunger des ruſſiſchen Vauern in Zukunft jede Regierung
zwingen, auf dem eingeſchlagenen Wege der Verdrängung
der deutſchen Sicdler fortzuſchreiten. Unter dieſen Um
ſtönden bleibt uns, wie Dr. Paul Rohrbach in der
„Magdeburgiſchen Zeitung“ darlegt, der einzige Ausweg,
daß wir unſeren deu ſchen Brüdern eine endgültige zweite
Heimat im Schutze unſerer Waffen ſchaffen. Dazu beſitzen
wir im neuen Oſtland für Siedlungszwecke geradezu ideale
Landſtriche. Schon vor dem Kriege im beſetzten Gebiete
wie in Eſtlond und Livland, die beide nach unſerer „Exe-
kution“ kechzen haben die baltiſchen Ritterſchaften in
kurzer Zeit gegen 20 000 deutſche Koloniſten aus dem
Jnnern Rußlands in Kurland und zum Teil in Livland
mit beſtem Erfolge angeſiedelt. Da die kurländiſche Ritter-
ſchaft ein Drit el ihres Beſitzes für Koloniſationszwecke zur
Verfügung geſtellt hat und unter den Letten ſchon lange
Landflucht und Geburtenrückgang verheerend gewirkt haben,
könnte eine ſolche Beſiedelung der baltiſchen Provinzen mit
deutſchen Kokoniſten ganz ohne gewaltſame Verdrängung
der einheimiſchen Bevölkerung durchgeführt werden. Jm
übrigen werden auch die, denen Recht vor Macht geht, nicht
aut außer acht laſſen dürfen, daß, wenn den Eſten, Letten
und Liauern Völkern, deren Kopfzahl kaum eine Million
überſchreitet das Recht eingeräumt wird, ihr Schickſal
ſelbſt zu beſtimmen. dieſes Recht auch zwei Mil
lionen deutſcher BVanern zuerkannt wer
den muß. Sie wollen Deutſche zu Deutſchen. Sie
ſtrecken ihre Arme ngch uns aus. Ihnen zu helfen R das
Gebot der nächſten ndel
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Jubiläumsverſammlung
des Bundes der Landwirte

Jm weiteren Verlaufe der gen Tagung des Bun
des der Landwirte gelangte außer den bereits mitgeteilten
Entſchließungen eine Reſolution zur Annahme, in der
als Vorausſetzung des Friedens bezeichnet wurde:

1. daß den Landwirten verordnungsmäßig die Möglichkeit
gegeben wird, ihre Helfer und Arbeiter ſo zu ernähren, daß die
in der Landwirtſchaft im Frühjahr, Sommer und Herbft übliche,
durch die Witterung gebotene zwölfſtündige und längere Arbeits-
zeit auch durchgeführt werden kann; 2. um insbeſondere die
Frühjahrsöbeſtellung leiſten zu können, muß den Landwirten die
genügende Anzahl Zugtiere belaſſen oder zur Verfügung geſtellt
werden, insbeſondere dürfen den kleineren Beſitzern keine Zug
tiere zur Abſchlachtung abgenommen werden; 3. es müſſen für
dieſe Zeit, ſoweit es irgend die militäriſche Lage zuläßt, die
jenigen Landwirte beurlaubt werden, deren Anweſenheit und Mit
hilfe bei der Beſtellung notwendig iſt; 4. bei der Verwendung der
Gefangenen zur landwirtſchaftlichen Arbeit müſſen die Intereſſen
der kleineren und mittleren wirtſchaftlichen Betriebe in aus
giebigem Maße berückſichtigt werden; 5. es muß dafür geſorgt
werden, daß der Landwirtſchaft die erforderlichen Düngemittel,
namentlich Kalt und Stickſtoff, in reichlichen Mengen zur Ver
fügung geſtellt werden.

Nach Herrn Dr. Röſicke ergriff Freiherr don Wan
genheim (Kl.-Spiegel) das Wort. Die letzren 25 Jahre des
Bundes, ſo führte er aus, ſeien nicht ggrariſch einſeitig, ſondern
im allgemeinen Jntereſſe geleite geweſen, für Jnduſtrie, wie für
Landwirtſchaft, auch für die Arbeiterſchaft Frhr. v. Wacigenheim
ging dann auf Fragen der Gegenwart ein, beſonders auf die

Zwangswirtfſchaft,

wobei er iadelte, v man von den Vorſchlägen der Landwirt
ſchaft ſo wenig annehme, wie jetzt von den Vorſchlägen betr. die
Beteiligung der ländlichen Genoſſenſchaften an der Erfaſſfung
der Lebensmittel. Es ſei ein unlösbarer Widerſpruch, den
Maſſen ſo viel von Freiheit und Rechten zu reden, die ſchaffendenStände in ihrer Arbeit aber ſornvähren zu kerebeln. Aber wir

wollen uns nicht verbittern laſſen! Die Zwangswirtſchaft hat
Schiffbruch erlitten. Stehe doch einmal jemand auf, der ſich noch
nicht gegen die vielen Verordnungen vergangen hat. Heiterkeit.
Es ſteht niemand auf! Gr. Heiterkeit.) Der ſicherſte Be
weis für die Erſolgloſigkeit liegt aber in dem Aufblühen des
Schleichhandels. Frhr. v. Wangenheim widerſpricht den An
klagen des Hanſabundes. Unſer Genoſſenſchaftsweſen will ja
den ſoliden Handel nicht aus, ſondern gerade wieder einſchalten.
Beifall.) Von mancherlei Kriegslehren ſprach Frhr. v. Wangen
eim dann. Das

Wahlrecht muß geändert werden.
Das twwiſſen wir. Aber ob es die Herrſchaft dee Maſſe und
ſchließlich der Gaſſe bringen ſoll, das iſt eine andere e
Die Grundlagen unſerer Wirtſchaftspolitik dürfen unter keinen
Umſtänden verlaſſen werden. Wenn man der Ukraine, wie es
eute hrißzt, ſofort die allgemeine eingeräumt

t, ſo wäre das nicht nur ein ſchwerer politiſcher Fehler, ſon
auch dex

Bruch eines Verſprechens,
das man an maßzebender Stelle uns dafür gegeben hatte, vor
endgültigen Abmachungen uns zu hören. Die Androhung des
Wirtſchaftskrieges zwingt uns zu einem Friedensſchluß.
der unſere wirtſchaftlichen Kräfte erhält und uns ſowohl für die
Jnduſtrie, wie für die Landevirtſchaft eine erweiterte Grundlage
ſchafft, ſowohl im Weſten wie im Oſten, damit es in einem
Kriege nie mehr an Rohſtoffen mangelt und wir auch an Erz
und Kohlen ſtark genug ſind. Freier Welthandel und freie
Schiffahrt darf uns micht beſchränkt werden. Wenn unſere Feld
grauen zurückkehren werden ſie nicht in erſter Linie nach freien
Wahlrechten fragen, ſondern: was werden wir eſſen wo
mit kleiden, wie bringen wir unſere Warrtſchaf-
ten wieder in Gang, wie kommen wir wieder hevauf?
Am Bolſchewismus zeigte der Redner die letzten Folgerungen

der Lehre auf. Gebe Gott, daß Herrv. Hertling, der Kanzler iſt, der in ſeiner Klugheit d in
tiefreligiöſen Gefühl uns die chriſtliche Monarchie und

ſtarke deutſche Volk erhält. (Lebh. Beifall.)
Die Glückwünſche der Induſtrie

ſprach darauf Landvat a. D. Röttger vom Kriegsausſchuß der
deutſchen Jnduſtrie. Er forderte auf zum Zuſammenhal-
ten. Beim Wiederaufbau der Wirſſchaft
Landwirtſchaft und Jnduſtrie
gedenken. Ueber

Parlamentariſierung und Demokratiſierung
ſprach darauf in längerem Vortrage Reichstagsabg. Dr. Wild
grube. Deutſche Monarchie und Demokratie zeigte er als unver
ſöhnliche Gegenſähze trotz des Begriffstechnikers der Demokratie
D. Naumann. Was hat ſich bewährt in dieſem Kriege? Die
deutſche Demokratie vielleicht? Hat ſie die Grundlagen gelegt
für unſere Kraft in dieſem Schickſalskampfe Wir möchten der
Demokratie ſagen: Sei vorſichtigl Denn die Akten über dieſe
Fragen ſind noch vorhanden. Vielleicht gehen dem deutſchen
Volke doch einmal die Augen auf, wenn man dieſe Akten einmal
aufſchlägt. Jn unſere demokratiſche Strömung ſind wir hinein
gekommen durch Herrn v. Bethmann, den Gott in ſeinem
Zorne zum deutſchen Kanzler gemacht hat. (Lebh.
Beifall.) Der Redner zeigte dann. wie die deutſche Demokratie
Heute geradezu der politiſche Waffenſchmied des
Auslands ſei, und er verlas dafür zahlreiche Aeußerungen
auch aus der demokratiſechn Literatur. Finanzielle Oligarch'ie
o demokratiſche Preſſe, nicht das Volk, ſind die Herrſcher in der
Demokratie. Wir wünſchen die Erhaltung der deutſchen und
preußiſchen Monarchie nicht nur um der Dynaſtie ſondern um
unſer ſelbſt willen. Deutſchland wird monarchiſch fein oder es
wird nicht ſein. Wir bitten den Kaiſer: halte, was du haſt, daß
niemand deine Krone nehme. (Stürm. Beifall!)

Die Verſammlung nahm dann die erſte der
beiden bereits mit geteilten Erklärungen ein-
ſtimmig an. Darauf behandelte eingehend Reichstagsabz.
Oekonomierat Weilnböck (Stadt Steinach) unſere Handels
beziehungen nach dem Kriege zu Oefterreich- Ungarn
und Rußland.

Mit ſtürmiſchem Brifalle wurde darauf Herr
v. Oldenburn-Januſchau

begrüßi. Er erhob gegen die politiſche Leitung und den Reichstag
den Vorwurf, verſagt zu haben. Bei dem Verſagen der politiſchen
Leitung gab er Herrn v. Bethmann die Schuld. Kaum je hat
ein Miniſter ſeinem Souverän und ſeinem Vaterland ſo ſchweren,
nachhaltigen Schaden zugefügt, wie er. Die Armee iſt vom Kanzler
im Reichstag behandelt worden wie eine willenloſe Maſſe, die nur
um Sterben da iſt und auf deren Empfindungen man niche
ückſicht zu nehmen braucht. Es iſt doch undankhar, daß man

die Männer draußen rechtlos gemacht hat in ihrer Abweſenheit. Mich
haben die Grüße des Reichstags draußen immer verletzt. Was nützt
es, wenn er nachher der Armee mit der niederträchtigen

riedensreſolution in den Rücken fällt? Sind
Taten, alles erſt niederzureißen, ehe die Armee zurückkehrt?

Einer der vielen konfuſen Gedanken des Herrn v. Bekhmann war
es, die Sozialdemokratie plötzlich regierungs-
fähig zu machen. Herr v. Oldenburg führte weiter aus, wie
wir durch Bismarck verwöhnt worden ſeien. Einen nationalen
Ton wie damals haben wir von einem Kangler nicht mehr r
Jetzt flüchtet ſich alles zu dem großen Hindenburg und Luden
dorf Wenn wir da jſedt von einer

Hetze gegen Ludendorff
Wenn vorgn im In und Ausland re Kewngilklken
ein in wert ad R die Erhubriemen den heiden

wollen wir neben
auch des ſoliden Handels

a

nie begriffen. Für mich iſt ſie eine deutſche

E

Männer Wſen. Die polnlſche Frage habe ich auchde Jch habe
den Polen geſagt: wenn ihr Forderungen aufſtellen wollt, ſo
hätket ihr dafür kämpfen und bluten müſſen. Aber jetzt heißt's:
einem geſchenkten Gaul ſieht man nicht ins Maul. Beinahe wäre
die polniſche Frage eine deutſch- öſterreichiſche geworden.
Jch hoffe, daß das vorbei iſt und es nun auf Bahnen geht, die
uns grengzlich und nachbarlich beſſer ſtellen. Jn BreſtLitowsk
hat man die Polen nicht hinzugezogen ſie haben auch nichts
verloren. (Große Hoiterkeit.) Mit denen dort hätte man anders
reden müſſen. Die Sache mit der Ufrainve iſt nicht ohne. Die
Parlamentariſierung iſt für uns unmöglich. Wir
wollen mal ſehen, ob's die jetzigen Elemente beſſermachen werden,
als die geſchulteren preußiſchen Junker. Deutſchland aber kann
nur fortbeſtehen bei einem ſtarken Preußen. Was tun Sie im
Süden mit einem ſchlappen Preußen? Die Bundesſtaaten ſind
an der Entwicklung nicht ohne Schuld; ſie haben ihre Verfaſſungen
radikaliſiert Meine Herren aus Vayern, ſtellen Sie ſich vor,
wie es auf Jhr Verhältnis zum Königshauſe wirken würde, wenn
drei preußiſche Miniſter nach Bayern geholt
würden, um Jhnen eine Verfaſſung zu oktroy-ieren, die Sie nicht wollen! (Stürmiſcher Zeiten Herr
von Hertling weiß gar nicht, wie ſchwer ſeine Aufgabe iſt; dazu
muß man durch Generationen Preuße geweſen ſein. Aber das
ſchwerſte iſt für mich nicht, daß er aus Bayern kommt, ſondern
als erſter Kanzler nur mit Erlaubnis des Reichstages. Es wird
ſchwer ſein, die

Standarte der Hohenzollern
wieder im alten Glanze aufzuziehen! Ein ſchwaches Preußen
führt zum Einheitsſtaate, und das iſt der Weg zur deutſchen
Republik. Darum muß es heißen: je radikaler im
Neiche, deſto konſervativer in Preußen. Wir
wollen ſehen. Aber nicht mit „unbegrenztem Optimismus“,
ſondern mit kühlem Kopfe und Vernunft, vor allem ohne Furcht
vor der Straße und wir ſind nicht furchtſam.

Dann wurde mit dem Geſange „Deutſchland, Deutſchland
die Verſammlung geſchloſſen.

Der Wahlrechtsausſchuß
Berlin, 18. Februar. (Jn der heutigen Sitzung des Wahl

rechtsausſchuſſes wurde der g 2 in folgender Faſſung
angenomanen:

Ausge ſchloſſen vom Rechte zu wählen ſind Perſonen:
1. entwürdigt ſind oder unter vorläufiger Vormundſchaft

tehen,
2. über deren Vermögen das Konkursverfahren ſchwebt,
3. die der bürgerlichen Ehrenrechte entbehren,
4. W die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemker

abgeht,
5. die unter Polizeiguſſicht ſtehen,
6. die während des letzten Jahres eine Armenunterſtützung aus

öffentlichen Mitteln erhalten haben. Als Armenunterſtützung
im Sinne dieſes Geſetzes gelten nicht:
a) dem Wähler oder einem ſeiner Angehörigen gewährte

Pflege oder Unterſtützung in Krankheitsfällen,
b) einem Angehörigen wegen körperlicher oder geiſtiger Ge

brechen gewährte Anſtaltspflege,c) Unterſishungen, die in der Form vereinzelter Leiſtungen

zur Hebung einer augecrilblicklichen Notlage gewährt ſind,
d) Unterſtützungen, die erſtattet ſind.
Hierguf folgte die Beratung des F 3 Jeder Wähler hat eine

St'mme“).
Der Miniſter des Jnnern führte aus: Die Tatſache,

der Arbeiter geſtreift haben, laſſedaß in Berlin rund !12 v.
ſich gegen die Einführung des gleichen Wahlrechts nicht verwerten.

Jn der Provinz war die Zahl erheblih geringer, für die
ganze Monarchie wird der Prozoitſatz höchſtens 10 v. H. be
tragen. Es ſei nicht möglich, den Arbeitern in ihrer Geſamtheit,
von denen 90 v. H. ihre Pflicht getan halen, infolge derletzzen Vorgänge die politiſche Keife abzuſprechen.
Das Ziel der Staatsregierung bei Einbringung der Vor
die Ausfütkung der innerpolitiſchen Kluft ge
weſen Unfer nationales eben müſſe vergiftet werden, wenn
das gleiche Wahlrecht nicht eingeführt werde.

Jm weiteren Verlauf der Debatte gab der Vizepräſident des
Staats miniſteriums Dr. Friedberg eine Erklärung ab, in
der er u. a. ſagte

Der konſervative Antrag hat, was die Beſchränkung
des Wahlrechts anbetrifft, meine Erwartungen noch
übertroffen. Der konſervative Abgeordnete hat den Streik
herangezogen „um zu erläutern, wie wenig reif das Volk für das
gleiche Wahlrecht ſei. Jch bekenne offen, daß der Streik mit
ſeinen Nebenwirkungen mir nicht in feſtem Zuſammenhang mit
der Wahlrechtsfrage zu ſtehen ſcheint. Es dürfte nicht ſchwer
fallen, aus den Erſcheinungen, die der konſervative Abgeordnete
angeführt hat, genau die entgegengeſetzten Folgerungen zu ziehen,
die der konſervative Führer getan hat. Die Kombination
des allgemeinen Wahlrechts mit einem berufs
ſtändigen Wahlrecht iſt für die Staatsregierung ung n
nehmbar. Sie iſt nur möglich in kleinen Staagten, die ſich
nicht zwei Kammern leiſten können, nicht aber in Preußen.
Schon die Denkſchrift, mit der das konſervative Miniſterium im
Jahre 1849 das Dreiklaſſenwahlrecht einführte, bezeichnete die
Begründung des Wahlrechts auf Berufsſtände als undurchführbar.
Das organiſche BVand, das der konſervative Antrag vorſchlägt, iſt
nur die Statiſtik. Dies iſt aber eine ſehr unſichere Grundlage,
da nichts ſchwerer iſt, als den Einzelnen in beſtimmte Berufs
klaſſen einzurangieren.

Was das vorgeſchlagene Pluralwahlrecht vetrifft, ſo enthält
es gegenüber den Kompromißvorſchlägen des vergangenen Som-
mers noch eine beſondere B. rückſichtigung des Grundbeſitzes, ent
hält alſo einen verſtärkten agrariſchen Einſchlag. Jch muß daher
aufs Neue erklären, daß die Staatsregierung zu einer
Verſtändigung im Rahmen der Vorlage bereit
iſt, daß aber das berufsſtändiſche Wahlrecht und ein
Pluralwahlrecht mit Zuſatzſtimmen für Einkommen
und Beſitz unannehmbar iſt. Wenn man realpolitiſch
denkt, muß man doch berückſichtigen, daß die Königliche Botſchaft
vorhanden iſt, die eine Direktive für die Miniſter enthält, und
dieſe werden alles tun, um die Ankündigung der Königlichen Bot-
ſchaft durchzuführen, weil ſie überzeugt ſind, daß die politiſche
Lage dies erheiſcht

Auf die Frage eines nationalliberalen Redners,
welchen Zuſatzſtimmen unter Umſtänden die Regierung zuſtim-
men würde, erklärte der Vizepräſident des Stagatsminiſteriums:
Jch würde dieſe Frage beantworten, wenn dies zurzeit möglich
wäre. Wir können dieſe Frage aber nicht allein entſcheiden, vor
der Beantwortung müßte erſt das Staatsminiſterium darüber
Beſchluß faſſen. Jch kann aber vorläufig erklären, daß gewiſſeModifikationen auf natürlicher Grundlage mit dem Rahmen der
Vorlage wohl vereinbar ſein könnten. Ob die vorgeſchlagenen
Modifikationen in den Rahmen des für die Staatsregierung
Annehmbaren fallen würden, das zu entſcheiden muß dem Staats
miniſterium vorbehalten bleiben.

Das Befinden des Reichstagspräſidenten
Berlin, 19. Febr. Ueber den Geſundheitszu-

ſtand des Reichstagspräſidenten ſind un-
günſtige Nachrichten verbreitet worden. Demgegenüber
ſtellt die Freiſinnige Zeitung. feſt, daß ſich das Befinden
des Präſidenten weſentlich gebeſſert hat, und daß

eng Kaempf hofft, ſchon Ende der Woche ſeine Ge
fte wieder übernehmen zu können.

h h Je h

e ſei

Die Lage des Bürgerkrieges Ende Janngr (u.e.
Berlin, 16. Febr. Haſch GRjet tBürgerkrieg erſcheinen als aktive ie s ſhreitt. v

ſchewiki. Ziel ihrer Operationen iſt, die poliſtſg d
Kiew und Nowo Tſcherkask zu beſetzen.
beſteht dazu folgender Plan: 1. die Ukraine und Be
gebiet zu trennen durch Beſetzung der Eiſen u
punkte Bjelgorod, Charkow Loſowaja und Alexande nie
Ukraine zu iſolieren durch Aufſtellung war
auf der Linie Jekaterinoslaw-Poltawa- Woroſhog. Jeeh
Koſaken einen Schlag zu verſetzen und 8 degebiet za beſetden; 4 gegen die Ukraine der
Schlag von Süden und Norden zu führ e ne
Kiew zu beſetzen. en hGegenwärtig iſt die ſtr che Lage der Bwie folgt: Die Bafen für die Operationen gegen n
das Dongebiet ſind 1. Petersburg daz Ha wen
das die Direktiven gibt, die ganze Organiſation de t
ſchen Truppen leitet und den Erſaß aus dem P h
Militärbezirk und von der Nordfront ſtellt. 2 W bunte
r das den Nachſchub forciert und dirigiert, 4 u
e w. allgemeine Direktion. 4. Minsk für Ech h.den Reſerven der Weſtfront. 8. Brjansk Stah d

pen gegen die Ukraine (Oeprationszentrum). 6. C Tar? tud
Hauptſtab der Truppen gegen Ukraine und Don. 7.
neſch Stab der Truppen gegen das Dongedier,
327 77 e en dem Süden die edo me aritzij n eine BedeRanges. wen öweiten

Alle Kräfte der Ukraine ſind auf dengentren gerichtet. Sie haben die Seele n
und Bachmatſch beſetzt. Jm Südoſten bildeten die Knoe Aroſten
Romadan, Poltawa und Krementſchag der sder aktiven Operationen der bolſchewiſtiſchen Truppen n Rum
ſetzung der Knotenpunkte Alexandrowsk, Jekaterinoslaw
waja wendet ſich die Lage der Ukraine zum ſchlechten S Loſt
vom Don getrennt und Kiew vom Süden her bedron, g.
den Truppen der Südweſt- und der rumärite
Front droht der Ukraine anſcheinend kein der
fahr. Hier ſind die volſchewiſtiſchen Truppen m
entwaffnet, z. T. hinter die Grengen der Uk

Das Dongebiet iſt direkt nicht zu treffen.von Woroneſch und Zaritzijn r iſt nicht ernſt wer
dortigen Garniſonen ſind in Auflöſung. Die Kalmüdkenneutral oder den Bolſchewiki feindlich Seitens des 5 nd
ſu s droht bisher keine Gefahr. Operationen gegen
gebiet ſind nur vom Nordweſten her zu erwarten.
Ataman (Hetman) befohlen hat. daß die Koſaken,
ſchewiki hinausdräugen, keinesfalls die Grenzen
überſchreiten ſollen, fo wird ſich der Kampf an der GrDongebietes bei Lugansk FJlowaisk und Boſnonate

Jm allgemeinen agilt, daß die ſrategiſche Lage um h
22: gege z W die

u

R
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enge des

Mansvriertä tigkeit bei den Bolſchewifi

Der Verlauf des Kampfes um Kiew
Warſchau, 17. Febr. Aus Rowno kommen

ukrainiſchen Sozialrevolutionären während der ve

den Abſchluß eines Friedens zwiſchen den Mittelmächten und

wegung geſetzt, um die Rada zu ſtürzen, oder doch
aktionsunfähig zu machen. Sie haben alles, was an
von der deutſchen Front oder aus dem ſüdöſtlichen
herangezogen werden konrnte, auf Kiew geworfen, ſo

zeitweiſe

Don jetzgebiet beſtimmt worden waren. Hauptziel war, den
Frieden der Ukraine mit den
verhindern
11. Februar wurde von Darnitza aus, das gegenüber Kiew em
anderen Ufer des Dnujepr liegt, aus 120 Geſchützen das
Bombardement auf die e Stadt gerichtet,
in der verhältnismäßig wenige ukwainiſche Truppen waren. De
Bolſchewiſten verwandten Braundgranaten, die einen großen
Teil des Zentrums der Stadt, den berühmten Kreſchtſchatik vnd

Brand ſetzten. Die wenigen ukrainiſchen
in erbittertem Kampfe von Viertel zu Viertel zurück. BVolſ
wiſtiſche Horden begannen ein Schreckensre en
den beſetzten Stadtteilen. Verwundete
die ſie behandelnden Aerzte im Kloſter, auch Frauen wurden von

ruppen zogen ſich

führern zerſtört un
Viertel eingeteilt, wo man ſofort ſogenannte Geri
komitees einſetzte, die unter Zuhilfenahme von Spitzeln und
aus zariſtiſcher Zeit die Führer der ukrainiſchen Be

Teil der Mitglieder der ukrainiſchen Regierung iſt nach Schitonis
und anderen Orten entkommen. Das ukrainiſche Regiment Hero
dienko, das ſich von Norden aus Rußland durchgrſchlagen, 300

mitgenommen
Kerenski in Kriſtiania

für den Krieg gegen die Revolution mitgeteilt, daß ſich
Kerenski in Kriſtignia befinde

Rücktritt des Grafen Huhn?
Berlin, 19. Febr.

Tagen zurücktreten und durch
Bandolf, dem Generalſtabschef der 2. Armee erſetzt
werden.

Abdankung des Königs von Rumänien
Genf, 19. Febr. Wie die franzöſiſchen Zeitungen vor

17. Februar über Jtalien mitteiken, ſoll der König von

Eine Veſtätigung liegt in Paris allerdings noch nicht vor.

Die deutſche öſterreichiſchungariſchen Wirtſchafts
verhandiungen

Budapeſt, 18. Febr. (Privattelegrannm.) Handels
miniſter Szterenyi und Miniſter für Volksernährune
Jürſt Windiſchgrätz ſind geſtern abend nach Berlin
äbgereiſt, wo ſie an den deutſcheöſterreichiſch-
ungariſchen Wirtſchaftsver handlungen teil
nehmen werden.

Senator Hum vert verhaftet
18. Februgr. Senator Chartes Hosbe re einem Schloffe im Departoment Calps

w. e d e erkeh

raine dislocier

Die

Kaulg.
das Don

die die v
des Gebiete

ahſpielen

friedigend ſind Wonrng be
dEinzelheiten über die Kämpfe ver Volſchewitl i t

Woche in Kiew. Hiernach haben die Bolſchewiki ſeit Anfon
Februar, alſo wohl von dem Zeitpunkt an, wo ſie den fomm t

der ukrainiſchen Rada in Breſt berürchteten, alle Mittel in de

Truppen
Rußland
auch diſtarken Abteilungen, die eigentlich gegen Kaledin gag d

Zentralmächten zu

Auch ſchwere Artillerie werde auf Kiew angeſetzt An

den Petſcharsk, das heißt die frühe: e d der Lawra in

ikrainer und

Bolſchewiſten niedergeſchoſſen, die Häufer aller ukrainiſchen Volks
angezündet. Die Stadt wurde in t

t

wegung und ihre Anhänger, ſoweit ſie nicht geflohen,
in Maſſen verurteilten und erſchießen ließen. Der größte

Kilometer marſchiert und fofort angegriffen hatte, und ebenſo ein
ukrainiſch. s Kavallerieregiment wurden in den Kämpfen arg

Baſel, 19. Febr. Am 12. Februar wurde dem Kommiſſat

Wie aus Lemberg berichtet wird
ſoll der galiziſche Statthalter Graf Huyn in den nächſten

den Generalmajot

Rumänien nunmehr tatſächlich abgedankt haben

nicht nort

um im
Ausbildu
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k. Königerode (Südharz), 18. Februgr.

Merſeburg, 18. Febr.

provinz Sachſen und Umgebung
Femeindevertreterſitzung in Ammendorf
Ge x. Ammendorf, 18. Februar.

18. d. Mts. teilte der Vorſitzende zunächſtr der re e den Einrichtungskoſten des weil t e n
1 i m s eine vLeihife von 500 M. ſowie zu den laufen

ltungstoſten beider Heime eine ſolche von jährlich
llign habe. Alsdarn wurden folgende Beſchlüſſe

itekt Bruno Föhre in Halle hatte im Aufle eſtande der früheren Gemeinde Beeſen ein
de Winen Schulneubau ausgegbbeitet, das ſchon die

u r der Königlichen Regierung gefunden hatte. Infolge
migu ndung Beeſens nach Ammendorf komm dieſer Schul

ſEingeme nicht zur Ausſürhrung, weil die Gemeinde für beide
zu t die Errichtung eines gemeinſamen Schulſyſtems plant.

ertretung bewilligt dem Architekten Föhre als Ent
n ſie die Anfertigung des Schulbauprojektes Veeſen
i

9 Der rege

Ernßenft

e hgerrib. ſi
s der e

ürSt rn
I S ſ l er Halle die Feſtſetzung von Fluchtlinien bei
raßenbreite von 23 Metern. Dadurch werden die be
e Vedenken des Magiſtrats Halle gegen die Bewilligung

Mahme vom Bauverbot für die Straßenfront auf Ammen
et behoben.en chlußz eines Vertrages mit Herrn Franz

eher Trindvermog

ihre ſtimmung.r e r eines ardheren Spiel prahes r die
ewwereine wurde beſchloſſen.

Die Gemeindevertretung genehmigte die Uebertragung der
ne und Pflichten an. dem Tennisplatze von dem Tennis-
auf die Gemeinde. Dadurch wird es möglich, daß der

platz von allen Spielluſtigen der Gemeinde benutzt werden

Nach dem Vorſchlage der Verſchönorugskommiſſion wurde
Anlegung eines öffentlichen Parks mit zwei
perſpielplätzen zwiſchen Hindenburg- und Elſterſtraße be-ſen, der a Namen „Lindner ſtiftung erhalten ſoll,
I die n Lindner die Mittel für dieſe Anlage zur
gung geſte93 ä dem Lehrerbeoldungsgeſese ſollen die Lehrer
h einen Wohnungsgeldzuſchuß ſondern eine volle Miets

ſchädigung erhalten. Bei dem Jnkrafttreten dieſes Ge
wurde die Gemeinde Ammendorf ſeitens des Prrvinzial

a der Ortsklaſſe F I zugeteilt. Hiernach erhalten der Schul
t 500 M., die Lehrer 380 M. und die Lehrerinnen 270 M.
tzentſchädigung. die aber bei weitem nicht den wirklichen

mictspreiſen entſpricht. Die Mieten in Ammendorf bleiben
M viel hinter den in Halle zu zahlenden zurück. So beträgt

der Mietspreis in Ammendorf für eine Fünfzimmerwohnung
hſchrittlich 730 M. Schuldeputation und Gemeindevertretung
nnten die Notwendigkeit zur Verſetzung der Jnduſtrie-
einde Ammendorf in eine höhere Ortsklaſſe an und
hloſſen, dahingehende Anträge zu ſtellen.
Ueber die von der Gemeindeverwaltung geſtellten Anträge
Verſetzung von Ammendorf in eine höhere Servis-

afſe iſt noch nicht entſchieden.
ſo. Auf Grund des Reichsbeſteuerungs- Geſetzes hat das

ebenartillerie-Depot gitragsgemäß für 1916 einen
ſchuß zu den Schul, Armen- pp. Laſten von 8868,72 M. an

Ein gleicher Anſpruch ſoll auch für 1917
ben werden.

11. Der Antrag des Digkoniſſenhauſes Halle auf
öhmg des Stutionsgeldes wurde abgelehnt.

2. Arbeits- und Papiererſparnis wegen erklärte die Ge
indevertretung ſich mit der Verlängerung der Gültig-
t des laufenden Gemeindehaushaltsplanes bis

m 31. März 1919 einverſtanden.
c[C”C]„S r

h Landes und Skadkparlamenken

Verbandstagungen Wahlen
e. Vernburg, 19. Februar. (Zu der Landtagserſatz-

ahh), die durch die Mandatsniederlegung des Geh. Oefonomſe-
d. Wagner in Warmsdorf bedingt iſt, haben die Vertreter

meiſtbeſruerten Grundbeſitzes die Kandidatur des Kreis
ehors a. D. Kammerherrn Dede v. Kroſigk in Rath
innsdorf aufgeſtellt.

T

Der Krieg und die Krieger
(DOas vierteldenbegräbnis) wurde am Sonntag nachmättag auf

m Friedhofe vollzogen. Der am 20. Auguſt v. Js.
tene Artilleriſt Emil Schul z e war der älteſte, 42 Jahre alle,
in Sohn des hieſigen Ortsvorſtehers Schulze. Auf einem
dhof bei Verdun am 22. Auguſt 1917 vorläufig beigeſetzt,

e die Leiche nun durch den jüngeren Bruder in die Heimt
geführt und hier unter großer Anteilnahme und mit allen

ünariſchen Ehren beſtattet.z t. Die Trauermuſik ſtellte die hieſigelapelle, deren langjähriger Leiter der Verſtorbene war.
arverein, I. und II. Schützenverein und die Mitglieder des
fanghereins „Liedertafel“, deren eifriger Dirigent der Ge

w war, gaben ihm mit ihren Fahnen das letzte Geleit. Der
geiſtlche rief dem Verewigten das Wort nach: Sei getreu
in den Tod! und wies nach, wie er diefe Pflicht e und

üllt hat.mders zuletzt im Dienſte für ſein Vaterland erfüll

Cc-„S
Kriegswirkſchaft

Hie Elektrizitätsver-gung Auf Grund eines Stadtverordnetenbeſchluſſes iſt
die Urſachen der vielen Störungen des ſtädtiſchen Elektri

ewerkes ein Sachverſtändigen- Gutachten ein
Wert worden, des dem Magiſtrat jetzt zugegangen iſt. Es

dann. Die häufigen Störungen in der Verſorgung der
d Rerſeburg mit elektriſcher Energie ſind im Freileitungs-
r ſeinen vielen Schaltern, Trausformatorenſtationen, teil
e niedrigen Jſolatoren und ſeinen oft großen und un

Winde durch Zuſernmenſchlagen der Leitwrgen ein Ausſöſen der
Automaten verurſachen. Ein Mittel zur Abhilfe genannter Uebel-
ſtände wird in einer Verkürzung der Speifeleitung angegeben.
Die Stadtgemeinde hat das Gutachten an die Ueberlandzentrale
mit der Aufforderung weiterg geben, alsbald die von den Sach
verſtändigen vorgeſchlagenen Maßnahmen zu treffen.

Land und Forſtwirtſchaft
Jench 18. Febr. Eine für die thüringiſche

Landwirtſchaft und Fiſcherei bedeutſame Ein
richt ung) iſt durch die Errichtung eines Jnſtituts für an
gewandte Zoologie (land- und waſſerwirrſchaftliche
Zoologie) an der Univerſität geſchaffen worden. Landwirte,
Gärtner, Obſtzüchter und Fiſchzüchter werden künftig in der
Lage ſein ſich bei dieſem Jnſtitut wertvollen Rat zu holen.
Insbeſondere wird der Einfluß der Abwäſſer (Kaliabwäſſer) er
forſcht und auf Maßnahmen zu ihrer Unſchädlichmachung und
wirtſchaftlichen Verwertung Bedacht genommen werden. Des
weiteren wird ſich das Jnſtitut einer Bekämpfung
der Fiſchkrankheiten widmen. Durch die Erforſchung der Le
bensweiſe der land wirtſchaftlichen Schädlinge und der ſich daraus
ergebenden vationellen Bekämpfung wird in den Tätigzkeits
bereich des Jnſtitutz einbezogen werden. Schließlich wird das
Inſtitut die einzuführenden Bekämpfungsmaßnahmen in der
Praxis überwachen

Diebſtähle und andere Skrafkaken

r. Querfurt, 18. Febr. (Ehrloſes Frauenzimmer.)
Durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl. Amtsgerichts iſt
gegen die Dienſtmagd Frida Wendtland in Bedra wegen
unerlaubten Verkehrs mit Kriegsgefangenen eine Gefängnis-
ſtrafe von 2 Wochen feſtze ſetzt worden.

h. Ebersroda b. Freyburg a. U., 18. Februgr. Kar
toffeldiebe.) Als der Landwirt Reinecke an ſeinem Felde
vorbeiging, ſah er auf ihm eine Wagenſpur. Er verfolgte ſie
e fand, daß man ihm eine Kartoffelmiete geleert

tte.
h. Großjena b. Freyburg a. U., 18. Februar. (Von Ein

brüchen in Weinbergshäuschen) wurdekürzlich berichtet. Der Täter iſt feſtgeſtellt, aber noch nicht feſt
genommen. Es iſt ein ruſſiſcher Kriegsgefangener
von r'ieſenhaftem Wuchſe. Als der Landwirt Bruno Grober in
ſein Weinbergshaus gehen wollte, fand er die Tür von innen
verrammelt Er drückte nun ſo lange dagegen, bis der dagegen
geſtemmte Stamm nachgab und er hinein konnte. Wie erſtauerte
er aber, als er dem Goliath gegenüberſtand, der ſofort das Weite
ſuchte. Der Ruſſe hat noch verſchiedentlich eingebrochen, ſo in
den Mederſchen und Klingerſchen Weinberg, ferner in den
„Turmberg“ in Großjenag und in den Jägerſchen We nberg in
Kloinjeng; hier hat er geſchmauſt und genächtigt und Meſſer,
Gabel, Löffel, Teller mitgenommen. Auch dem Leutehauſe des
Rittergutes Großjena ſtaltete er einen zweiten Beſuch ab und
ſtahl hier Kochgeſchirr. Der oben erwähnte Landwirt Grober
fand in ſeinem Weinbergshauſe unter dem Sofa verſchiedene aus
den Diebſtählen herrührende Dinge, beſonders auch Wurſt und
Speck. Aus dem von gebratenem Speck herrührenden Fette und
euem Stück Leinenzeug hatte ſich der Ruſſe ſogar ein Licht ge
macht. Als Foeuerungsmaterial dienten ihm die Weinpfähle.

Verſchiedene Nachrichken
z. Burgliebenan (Kr. Merſeburg), 18. Februar. (Ein

bater ländiſcher Familienabend) hat auf Anregung
des Ortsausſchuſſos für Jugendpflege im Gaſthofe Sonnemann
ſtattgefunden. Mit dem gemeinſamen Geſange des Verſes:
„Vater, kröne du mit Segen“ und einer patriotiſchen Anſprache
dos Paſtors Niehus, die in das Kaiſerhoch ausklang, das be
geiſterten Wiederhall fand, wurde die Feier eingeleitet. Um
rahmt wurde ſie durch theatraliſche Aufführungen ernſten und
heiteren Jnhalts: „Aus großer Zeit“, „Ruſſenfalle und Mädchen
von heute“, ſowie durch Geſänge von Liedern unter der be
währten Leitung von Lehrer Biermann. Nach einem kurzen
Schlußwort des Paſtors Niehus und dem Geſangedes Verſes: „Jn allen meinen Taten“ ſchloß die erhebend ver
laufene Feier,.

r. Querfurt, 18. Febr. Die Wanderausſteklun g
für Säuglings- und Wöchnerinnenpflege) wurde
im großen Sternſaale durch Landrat von Helldorf in Gegen
wart einer größeren Anzahl von Damen aus Querfurt und Um-
gebung eröffnek. Die Ausſtellung beſteht aus 8 Abteilungen,
Außerdem iſt noch eine Sonderabteilung für Aerzte, Hebammen
und Pflegerinnen vorhanden.

Pörſen- und Handelsteil
Der Wiederaufbau des deutſchen Außenhandels, Die

jüngſte Kriegstagung des Vereins Hamburger Exportagenten
beſchäftigte fich mit der Frage der Errichtung einer Zentralſtelle
für den Exporthandel in Form eines Muſterlageramtes.
Die Gründung einer ſolchen Organiſation hat offenbar bei den
hanſeatiſchen Exporteuren keinen beſonderen Acrklang gefunden,
denn es wurde berichtet, daß der Vorſtand des Vereins Han
burger Exporteure ſich bis jetzt in den mehrfachen gemeinſamen
Beratungen ablehnend verhalten hat. Auch in der letzthin
abgehaltenen Sitzung eines aus den Kreiſcer des Hamburger
Exporthaurdels, der Exportagenten und des Großhandels gebildeten
Ausſchuſſes behelt der genannte Verein ſeine von vornherein
ablehnende Haltung bei. Von dem Verein Hamburger Expor
teure werde immer wieder betont, daß die Wiederankirüpfung der
überſeeiſchen Beziehungen nur durch die Exportfirmen
alleirt geſchehen müſſe und könne. Jn der Ausſprache machte ſich
übereinſtimmend die Anſicht geltend, daß man den urſprüng-
ichen Plan nicht aufgeben dürfe wenn er auch in Einzelheiten
geändert werden könnte. Bei dieſer Gelegenheit wurde mitge
teilt, daß in Berlin der Plan zur Errichtung eines Muſter
bageramts enit dieſem Namen von anderer Seite bereits aufge
nommen worden iſt. Vor dem Vorſitzenden des Veronms

n Exportagenten wurde ferner mitgeteilt, daß bei der
ammiſſion zur Sicherung der deutſchen Auslands-

aus Warenlieferungenrer mforderungen allein Forderungen
gegen europäiſche Staaten und Japan von über
liarden Mark angemeldet worden ſeien.“

Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft hat
das verlaſſene Bergwerk der früheren Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft Wohl sdor c Biendorf (Kreis Cöthen)für den Preis von 750 000 Mk. erworben, um es wieder in Be
trieb zu nehmen.

Alkaliwerke Sigmundshall Aktiengeſf. Die ordentliche Ce
neralverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 (0) Proz. feſt. Die
Verwaltung teilte über die Ausſichten mit, es laſſe ſich weiter
nichts ſagen, als daß bis jetzt im neuen Geſchäftsjahre ein
nennenswerter Abſatz zu verzeichnen ſei; eine Preiserhohung für
Kaliſalze ſei durchaus nötig.

Das Salzbergwerk Neu-Staßfurt in Staßfurt hat den
Ant geſtellt, ihm zu geſtatten, die bei einer Verarbeitung
von täglich 4000 dz2 Karnallit entſtehenden Entlaugen, die in
täglich 720 dz waſſerfreiem Chlormagneſium beſtehen, in die
Bode ahzuleiten.näßigen Durchgängen zu ſuchen, die beſonders bei ftarkem

Art. Geſ. in Deimold, deren
in den letzten Jahren 3 ziemlich erheblich verri hattem,
weiſt für das am 30. November 1917 abgelaufene Geſchäſtsjahr
wieder eine größere Steigerung der Rohgewinne, nämlich von
8456 136 M. auf 537 363 M. auf. Jm eſchäftsbericht
wird darauf hingewieſen. daß die erhebliche Verteuerung undQualitätsver ſchlechterung der alkoholiſchen Getränke die Naäfrage

nach alkoholfreien Getränken bedeutend verſtärkt habe. Das vor
her ſehr erſchwerte Jnlandegeſchäft habe ſich daher beträchtlich
heben können. Der Abſatz blieb aber immer noch durch die
Schwierigkeiten des Bezuges der nötigen Hilfsſtoffe wie des
Transportes weit hierter der Leiſtungsfähigkeit zurück. DieGenerglunkoſten erhöhten ſich von 152 492 M auf 239 796 M.

u Abſchreibungen wurden 18 050 M. (309 277 M.) verwendet.
i iſt aber zu berückſichtigen, daß das Geſchäftserwerbskonto,

das nach der vorjährigen in der obigen Vergleichszahl enthaltenen
von 25 000 M. noch mit 50 000 M. in der Bilanz

igurierte, diesmal vor Feſtſtellung des Roherträgniſſes volltändig abgebucht worden iſt. Jn Wirklichkeit find hiegmat alſo

68 050 M. gegen 39277 M. abgeſchrieben worden. Der Ueber
ch u ß wird mit 279 515 M. (153 366 M.) a wieſen. Die
ividende von 15 (10) Proz. nimmt 150 000 M. (100 000 M.

in Anſpruch. Der ialreſerwe werden 50 000 M. (0) über
wieſen, für Tantiemen 25 3388 M. (9) verwende: und 44 177 M.
(36 379 M.) auf neue Rechnung vorgetragen. In der Bilanz
erſcheinen u. a. Bankguthaben mit 446 940 M. (2ö2 086), Außen
ſtände mit 245 091 M. (259 736 M.), Kriegsanleihen mit 404 287
Mark (365 087 M.), während Kreditoren 122 005 M. (103 758 M.)
u fordern haben. Ueber die Ausſichten wird bemerkt, daf
er Abſatz vorläufig befriedigend iſt und es im Jnlande woh

auch v bleiben dürfte. Der Export ſei vorerſt auch ferner
unmögli

ss. Leipziger Kreditbank. Eigene Drahtmeſdung.) Der Auf
ſichtsrat beantragt die Verteilung einer Dividende von
ter 4 Prozent. Die Generalverſammlung findet am 30. März

ss. Aktienverein der Zwickauer Bürgergeſellſchaft in Zwickan,
Eigene Drahtmeldung.) Aus dem Reingewinn von 185 659 Mk.
i. V. 160 113 Mk.) erhalten die Aktionäre eine Dividende

don 70 Mk ſi. V. 60 Mk.).
Gothaer Waggonfabrik A. G. Wie aus Leipzig gemeldet

wird, ſoll es ſich bei den Fuſionsverhanddungen der
Gothaer Waggoonfabrik und der
A.G. in München nur um den Erwerb der r m
des Münchener Unternehmens handeln. Ueber die Form der
Angliederung ſchweben woch Verhandlungen. Die Gothaer
Waggonfabrik iſt durch den geplanten Erwerb in der
e gepflegten Flugzeugbau auf eine breitere age zu

ellen.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Städtiſche Handels und Gewerbeſchule e

ädchen zu halle, Kloſterſtraße.
Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April, morgenz 7 We

Anmeldungen werden täglich von 10--11 Uhr im Geſchäfts
zimmer, Kloſterſtraße 9, I. Stocd, entgegengenommen.

I. Handelsjchule.
1. Höhere Handelsſchule für Lyzealſchüberinnen mit Schluß

zeugnis. Der erfolgreiche Beſuch berechtigt zur Aufnahme in ein
Handelslehrerinnenſeminar oder eine Handelshochſchube. Das
letzte Schulzeugnis iſt vorzulegen.

2. Oeffentliche Handelsſchule mit Frangöſiſch und Engliſch
für Lygeal- und Mittelſchülevinnnen. Das letzte Schulzeugnis
iſt vorzulenen.

3. Ocffentliche Handelsſchule mit Engliſch für Volks
ſchülerinnen mit guten Abgangszeugniſſen. Das letzte Schul
zeugnis iſt vorzulegen.

4. Handelsvorſchule. Das letzie Schulzeugnis iſt vorzulegen.
8. Anleitung zur Selbſtverwaltung ded Vermögend.,

II. Allgemeinbildende Fächer,
Der Unterricht umfaßt: Literatur Deurſch, Rechnen, Erd

Bürger und Lebenskunde, Frangöſiſch, Engliſch, Kunſtgeſchichte,
Geſundheitslehre.

II. Haushaltungsſchule.
Vorläufig geſchloſſen.

IV. Gewerbeſchule.
Der Unterricht umfaßt: Handnähen nd Ausbeſſerm,

Maſchinen- und Wäſchenähen, Schneidern, Putzmachen, iß
ſticken und kunſtgewerbliche Arbeiten mit Zeichnen und wird den
Zeitverhältniſſen entſprechend erweitert auf: Umändern ge
tragener Wäſche und Kleidungsſtücke.

V. Vorſeminare.
1. Wiſſenſchaftliches Vorſeminar „für ſolche Schülerinnen

denen die Bildung der erſten Klaſſe fehlt und eine wiſſenſchaft
liche Vorprüfung ah zulegen haben.

2. Techniſches Vorſeininar zur Aufnahme in das Hand
arbeitsſeminar.

8 Techniſches Borſemingr zur Aufnahme n das Turn und
Schwemmſeminagr.

VI. Techniſche Seminare.
1. Eeminar zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen
2. Seminar zur Ausbildung von Turn- und Schwimm-

lehterinnen.
Mit Ausnahme des Turn- und Schwimmlehrerinnenſeminars

ſind durch eine Verfügung des Herrn Miniſters für Handel und
Gewerbe die Seminare bis auf weiteres geſchloſſen.

S5wangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoſlen am 21. März 1918.

vormittags 10 Ubr, an der Gerichtéſtelle, Poſtſtr. Zimmer
Nr. 45, verſteigert werden die im Grundbuche von Ammendorf,
Band 6 Blatt 206 eingetragene Eigentümerin am Full 191
dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks: Frau
Marie Heinrich geb. Dombrowska) eingetragenen Grundſtücke
nämlich 1. Hausſtelle, Langeſtr. 19, Kartenblatt 3, Varzelle 380/90
von 8 ar 52 qm (jährl. Nutzungswert 1998 Mk 2. vom Abzugs-

raben Kartenblatt 3, Parzelle 330/88 und 331,98 Acker von 1 ar

4 qm Reinertrag 0,13 Taler. (7481Halle, den 27. November 1917.
Königliches Amtsögericht, Abteilung 7.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich in Holle.

Die heutige Abendansgade umfaßt 6 Seiten, 10 5 ſt
die Morgenanusgabe 4 Seiten, zuſammen e en

e
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Biq afs
Sparregullerungsſcheiben für Gashängelicht
D. R. G. M. Anselandevpatente angem. D. R. G. M.
25*„Gaserivarnie erreichbar bei großer LenBillig. einſach. ohne Umänderung der dann.
Beſtes Schutzmittel vor Strafe wegen zu hohen

Gasverdrauchs.
Biga wird ein Srgarr Wo Leipsiger Meſſe,

ſo ort lieferEinige Vezirke für Aücinvertried no
Lizenzen für das verbündete und eanrete die

werden vergeben.
Muſter gegen Einſendung von Mk. --75

General-Vertrieb:
Hetallwaren- n. Beleneht.-AIndastrie Hlermann lleltevig,

ge z Ouwald Pittrich,Zeitzer Straße 2. Tel. tKur 942 z n 2. Sitock. Stand 101a.

r unten RogWir ſuchen Beamte
S Wiſaeveo tie S

für Buchhaltung, Lohubuchhaltung,

Echriftwechſel und Reg ſtratur.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriſten und

haltoanſprüchen anhannon hahwerbe I.i,

Oedeſſe, Kreis Peine.

Stellen Angebote n

Leilatungsefählge Spezialfabrik
Fussbocenpflegemittel

(Bodenöl, Bodenpolitur. Kehrpulver usw.)
sneht überall

Reise- und Platzverfreter
unter M 350 durch Rudolt Mosse, Stuttgart.

Für meine ca. 1300 Morgen große Wirtſchaft ſuche
ich für meinen erkrankten
Inſpektor einen Stellvertreter

anf 6-8 Wochen zum ſofortigen Antritt. Angaben
über bisherige Tätigleit und Gehaltsanſprüche erbeten an

Rittmeiſter Brauneg,
7465) Merſeburg, Voſtſtraße.

Miliärfreier, junger

Techniker,
der ſelbſtändig konſtruieren kann,e Angebote erbeten mit Gehalts-

t anfprüchen, Bild und Zeugnisabſchriften an
Fr. Küttner, Kunſtſeidenſpinnerei

Pirna, Lehmweg.

ſofort

7488

Suche zu ſofort oder l. April einen allein unverhetr.

Beamten.
Moch. 9om. Schönewerda bel Artern.

Verwalter-Gesueh.
Suchde zum 2. 4. jungen Verwalter, Kriegsbeſchädigternicht ausgeſchloſſen. Bitte, ſelbſigeſchriebenen kurzen

Lebens lauf, Zeugnisabſchriften, die wicht zurückgeſchickt
werden, ſowie Gehaltsforderung einzuſenden. 17483Rockstroh, Kgl. ämtsrat,

München lohra bei Wolkramebanien.

Ich ſuche für meine 900 Morgen große Wirtſchaft
einen ielbſtändigen

Stellmachermeiſter.
Ernst Gottschalk, Dereuburg a. Harz.

Zum l. April ein tüchtiger, mit allen Hof- und Boden

arbeiten vertrauter (7460S Aufſehergeſucht. Gehaltsanſprüche und Zeugnis a erbittet

Dom. Dornburg a. S.
Suche zum l. April verheirateten

7u itſcher,
welcher durchaus zuverläſſig iſt. Erbitte Seugnisabichr ren

und Gehaltsanſprüche. 8751Rittergut ReinbarzFrau Hertwig, Bezirk Halle.

Wirtſchafter,
en n tn e roßzes,kuche e en.

iucht.

Wirkungskreis.

Junges Mädchen

Wir ſtellen noch einige
ſelbſtändig arbeitende

Elektro
Monteure
für Gleich und Schwach-
ſtrom ein (7409

Aſcherslebener
Maſchinenfabrik

Aktien geſellſchaft,
Aſchersleben.

Für unſere Abteilung

Rohr-Montage
ſuchen wir
noch einige geübte

Rohrbieger.
Achersled. Naſchinenfahrit

Akttiengeſckſchaft,

Aſchersleben.

Se
Ehepaaru fofort oder

iee bei Berlin geſucht. Es
muß der Garten in Ordnung
gehalten werden. die Zentralheizung u Warmwaſſer-
verſorgung ſowie Hausarbeit

übernehmen. Schriftl. Meld.

Nifolageſee,

vorn var e Oſtern 1918 ge-
Leloſcher Straße 19.

Tüchtige
Hausmädchen
aus gitter Kamilte für
herrichaftl. Stadthaushalt
1. März evtl. ipät. geſucht.
Angebote mit Zenugnis-
abſchi. u. Lohnanſpr. erb.
u. B. A. 4072 an
Mosse. Brüderſtr. 4.T ilen- Geſuche 3

Tüchtiger, energiſcher akad.

u mi itarfreierger S Juſpehktor

mit 13 jährig Praxis, ſucht,
geſtützt auf gute Zenguiſſe u.
Referenzen, zum Avril 1915
nötig ſelbſtändigen

D. ſtellung
Bedingung. Gefl. Angeb. u.
Z. 1519 a. d. Geſchäftsſtelle
d. Ztg.

lange Jahre tätig. ſncht zum
l. 4. ev. ſpäter Stellung im
Sangatorium oder auf Gut.
Selb. beherrſcht Schreibm.
u. Sten. vollkommen. Off.
unt. G. 5. 621 an aasenxztein

Vogler, Magdeburg.

In kaum. Büro a
jucht Anfängerin Schülerin d. ſtädt Handelsſchule

Stellung
3 für balbe Tage. Gefl.Angeb. bef. unt. R. 4086
Rud. Mossse, Brüderſtr. 4.

ti. 20. F.) i. Klavierfvielen,
Handarb., Weißnähen bew.
ſucht ſofort Stellung als

Geſellſchaſterin
oder ſonſt. deral. Ohren

erb. unter V. H. 4062 an
Rudolt Hosso. Halle a. S.
Pfle gerin, welche

auch
etwas Hausarbeit über
wimmt, ſucht zum 1. März
Stelluung. Offert. unt. 1ö30
an die Geſchäftsſtelle d Ztg.

T veidvernehr

60 000 m.
zu n Acterbypotbet zum
1. 4. 18 vom Selüſtgeber zu
ſeiben geincht. Offert. unt.
Z. 1517 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg. erbeten. (6464

Darlehen
in r 7 folv.rionen. la Referenzen.Türeke, Rillergnlsbeſ.,, Riltergul Horſt reren Wvits- Hamburg 24.

päter für mein
Lillengrundſtück in Nikölags-

R Mrabilis,
mit Gehaltsanſpr. erbeten.Otto Thiele.

Prinz Friedr. Leopoldſtr. 22

Friſeurlehrling

Albrecht. e

Dauer-

Kontoriſtin

Saatkartoffeln.

Original v. Kameke's
Neuzüchtungen

liefern höchſte Erträge.
Sämtliche Sorten ſind in Origmaligat oder in

anerkannten Abſagaten zu haben.
Angelica, weiß für ieichtere und mittlere

Böden, mittelirühe Sorte;
Arnicg für ſeuchte, beſſere Böden, ſehr

haltbar, e er ch faſpat, gute Speiſekarioffel, we rvelladonng, kraſtigen und ſchweren Boden;

Veſeler weiße, ſehr empiehlenswerte
Spo ekartoffel, ztemlich ſpät, wi-
derſtandsfähig gegen KrankheitenCltrus Fleiſch g. lonch, Erſatz Induſtrie,
mittelſpät;

Deodarg Siegerin 1914 und 1915 (im großen
i Sartoffelanbauverſuch der Deut

ſchen Kartoffeltulturſtation, Ber
lin ha ſie ſeitdem ihren Ruf als
Maſſenertragskartoffel behauptet
weitz, für alle Böden;
ſpät, ſehr ſtärkereich, weiß, für
mittlere und beſſere Böden;
ftärke- u. r ä Fabrik u.
Speiſekartoffe!, mittelſpät;

Gratiolg,
Helios, r für beſſere öden, mittel

Hindenburg, r bee eugt
b rtrK. p. Kamele, n Beden, mudirät,

Laurus mittelfrühe, weiße Speiſetartofſel,
für mittlere und veſſere Böden;S Lotos beraus ertragreicherote Sorte für

IDs,J Mimoſa,

Glorkoſa,

leichte u. mitilere Böden, mittelipät

mittelfrüh, rot
weinrot, beſonders geeignet für
beſſere und ſchwere Böden in
feuchten Lagen, ziemlich ipät, fehr
halibare Sorte;
überaus ſtärke- u. ertragreich (1915
ſtärkereichſte Sorte im großen
Anbnuverſuch der Deutſchen Kar-
tofſelkulturſtation, Berlin Fleiſch
gelblich weiß, mittelſpät, für
beſſere Böden;

I Klein -Spiegeler Sileſia-Sigenzucht,
durch ſtreng durchgeführte Stammbaumzucht

auf höchſte Ertrags fähigkeit gezüchtet.
Baldige Beſtellung erforderlich, da in

Kürze verſch edene Sorten ausverkaunm ſein dürften
und dann nur noch in Abſagaten erhältlich wären.

Aufträge ſind nur zu richten an
Pommerſche Spatzucht G. m. b. Stettin.

Werderſtraße Nr. 31.
M Drahtadr.:

Parnaſſig,

Sagalzurht. Fernruf: 5729, 5730, s
m

13 Zimmer-Villa.
M inbeſter, ruhiger Lage von halle,

M dabei doch Sentrum, mit großem 5Zier-
I garten, Nutzgarten, Hausmanns-

W haus, re ſchl. Be- und Entwäſſerungs-
M anlagen, großer Gartenteraſſe, allen
S Komfort, zwei Straßenſronten, zu
verkaufen (Preis 250 000 Mk.) Offerten
J unter U. M. 4041 an Rudolf Mosss, Halle.

W

T. L LTIIL III10 000 kg Schmierwaschmittel neu
60 000 Bohröb-Ersatz
5 000 Firnis-Ersatz

19 000 Asphaltmasse3 000 trockene elagrane Farbe
Kußeret preiswert zu verkaufen.

H. Lincdemans, Triebes-Reuss.

o W r
Erbſen, gelbe Victoria z
Sommerweizen, Etruhes Nahban

Haunnagerſte

Rittergut Frenz bei Biendorf i. Anh.
abzugeben.

800 Gros Schnürſenkel
Erſtklaſſ. Ware! Keine Erſatzienkel t
0 60 70 80 2 cm lang je weit. 10 ein 2 Mark mehr

22 24 26 28 20 Mark per Grosſtück, frauko Nachn
ab Fabrik. (7 488Kutzke Co., Berlin C 25,

Münzſtraße 16 e.
S Muſter nicht unter 1 Gros ver Nachnahme. m
J ueue Düngerſtreumeſchine W. ſialig

4 m, mit Langfahr Vorrichtung geben ab

Add. Rock Söhne, Könnern

e Alexander e reietete t
Tdomaſiuoſth

4 Verſchiedenes

[Breunhoſſ
Voſten (hauvptſächlund ungeichnitten le Vude) gehnKreiskohlenamt cage

Königstor l. Jerndeegos e
0

Zuchtschafe
80 bis 100 Stück, ältere und jährige, wert

Rittergut Bracehstedt g.
mee

v r r derIn b e el Sie See
für wagen

ſillengrundtüeh geeeet
berunterge v es Vag

Nähe Bahnhof mit 140 m tto Sehert, u
Straßenfront, Erbteil Fabr ſ. Veſch ad
ungshalb. zu verkanfen.
Auskunft erteilt

O. Reien bers
Weißeufels,

Langendorferſtraße W.

Frem
Bei 5 Zentne

den Zentn II

frei Haus. er mit Mt.
4ſiuiges Perionen-Anto

(8/20 v nis gebrguenzu verkanfen 6576Oenr Bartholomui. Mehnert Müeen
Nanmburg S. Artill.-Str.11 Teleſon e

auſ Geſuche T
Kaufe

auch bei freier Abbol ung von 1 Itr. au,

Zeitungen, Kilo 20
Lumpen 30 Pfg., KaninFelle S

Papier u. ſ. w. höchſte Preiſe.
Bei Lieſerung über 100 Kilo zahle 1 Mk. m

Produkten Handlung n. Staniol- Schmeſze.

S Ammonigk?
oder Kaltkſtickſtoff

für unſer Rittergut zu kaufen geiucht.
Lebensmittel im Tauſch

C. Degner u. Söhne Konſervenfebch
Altenburg, S. A. 5

vtl liefern n Rot
Heiersbur

läufige

Suche Gut, Kie nes
nur guter Boden, bei 150 000
Mark Anzahlung

zu kaufen
oder Vachtung von 300 500
Morgen. Angebote mit ge

nauen Angab. unt. B. 2. 4071
an Rudelt Hoxse. Brüderxtr. 4

Alte abgespielte
auch zerbrochene
Grammopvonp'atten

kauft zu festuesetzten

gut gebaut 3—4 Zimmer

garten, an der Bahn t
gelegen, zu pachten
kaufen geſucht. Zuſchi
u er A. 1520 an die

äfisſtelle d. Ztg.

Münzen und R

A. ieeh
Sophienſtraße

Landhanß
Zubehör, Obſt u. Gen

ſierung.

Schw
Stosg

hem 17.
zwiſchen d

Honären
Artillerie
käſte der

teilung v
unbrauchbe

die örtlichk

ſie und I
ſind in vol

Das

StosFunkfprud
Preisen ohne Gegenkauſf

Kustau Ung.
Uhren u. Musikwer

untere Leipzigerstr.

c alle SPuten Fell n
Wehen Bernhan
Fellhandlung, Dalle g.

Kellnerfſtr. 4. Tel. n

dem Sol
auf Aalan
ſcheint ſich

an hegtt
inniſchen

bmmen z

Jt wünſche zwets Abſh iſi

Anban u. Lieferungs Vertriß
für Kommunen und Großverbraucher gemäß den von
Reichsſtelle für Gemüſe u. Obſt aufgeſtellten Vedingun
mit Großproduzenten und Gutsverwaltunn

in Verbindung zu treten.
Tücht. VBerwmittler, welche Bezie ungen zu leiftungsſäl
Produzenten haben u. vrima Rererenzen aufgeben könr
wollen ſich an mich wenden. Offerten mit Referenzen

GemüleSadlte EngtOb iſtAlexander Käding.
Berlin C. 25, r arkthalle la, StaudAmt Selexander e

anhau Verirage on
E wendeg für meine Dörrgemüſefabritk in ſolgeuden
Gemüſeſorten abgeſchloſſen:

Mohrrüben Kohlrüben Weißkohl,
Wirſingkohl Rotkohl Grünkobl,
a Sellerie und SZellerielaubzu den von der Reichsſtelle ſür Gemüſe und Obſt

feſtzuſetzenden Bedingungen.
Samen ſind vorhanden:Wirſingkohl, Weißkohl, Grünkohl u. Rotkehl.

Julius Veher,Bertin-Reinickendorf-Oſt. 73
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Dem
enderu

e e e h heben werth die

dungen

e die Poſtſchekämter ſind beſond
ſo inhaber an die t ämter eſondereFriefe an t o vier 2 dieſes Geſetzes) zu benutzen. Werden

Lrehnishen Briefporto

P hebeneiahre für d

h ein hls gern bekannten Geſchäften fortgeſetzt. Für

hezugsſchein Nr. 18,
ſind die J

burg
KWſchied ewig mit der Erl. z. Trg. feiner bisher. Uniform.

te

auf der Rückſeite des nach
ums wehten bei in der Nähe des Gefrierpunktes liegen
Lenperaturen noch Nordweſtwinde, während ſich in den übrigen

Landesteilen die Wiide nach Nordoſten und Oſten drehten und

erpun
Wend 6 Grad Kälte

Speise-

Nus Halle und Umgebung
Halle 19 Februar.

Ueenderung des Poſtſcheckgeſetzes
eiten iſt d erf W Weg 2777 betreffend

t etzes vom ärz ugegangen,da ſche gelik iois anordnet: wer

Vur Ueberweiſungen for
J

gebühr für er des g. 5 Abſ. 2 tritt folgende Vorſchrift:m el (für Eingaht gen ſind vom Einzahler, die
zu 3 (für Auszahlungen) vom Auftraggeber zu em

erhält folgende Faſſung „Die Sendungen derer r an die Kontoinhaber, be Sen
wer Aemter und Anſtalten untereinander ſowie die

Kontoinhaber an die Poſtſchechämter werden in Poſt
iten portofrei befördert. Für die Verſendung der

e ſchlä terliegen die Sendurgen demBriefum ſchläge benutzt, ſo unterliegen die Sendung

jerverkauf in der Talamtſchule Mittwoch, denn a Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der
J Sebenſmittelſcheine 45 001—-54 009 vormittags von

die Jnhaber t2 r W ür den Kopf eines Haushaltes wird ein
ags von ßm reiſe r gute Beſchlenn gang der Abtertigung wolle

ure a e Weid allem Kupfergeld) bereit halten. Umman ehe drei Ta gen
ur innerhalbu Lertan von Quark. Am Mittwoch, den 20. d. Mia., er

der Lerkauf von Huark für Kinder vom vollendeten 6. bis

nden Stellen Milchhändler haus,h e endler Krebs, Lerchenfeldſtraße 22, Milch
e Keünerſtraße 8, ſowie in der Verkaufsſtelle der

kere ingerſtraße 20. ür jedes Kind vomendeten 6. bis t bensjahre wird W Quark auf den

in 2 des Einkauff über Mol h zumſſe von 80 Pfennig ben. Der Lebensmittelſchein iſt
Abgegähltes Geld iſt bereit zu halten. Gefähe ſind

ngen.
Seefiſchverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung
September 4. November 1915 wird der Verkauf der der

überwieſenen Seefiſche (Kabliau, Tarbutt, Steinbutt,
e folgt geregelt: Der Verkauf wird am Mittwoch

4 ſon eines Haushaltes kann ca. ein halbes Pfundi n werden er Preis für Kabliau ohne Kopf n
nd.fär Kabliau klein mit Kopf 1,15 Mk. für dase für die anderen Sorten ſind in den Geſchäften deut

Der Verkauf erfolgt auf Waren
Abſchnitte 142. Zugelaſſen

rhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 80 501
i 88 500 und 52 501--89 500. Wegen Papiermangels wird das

ſich ſichtbar angebracht.

hublitum erſucht, Papier oder Taſchen Netze, Körbe uſw. mit-
Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 142r renbezugsſcheines 18 abzutrennen und zu Hunderten

gebündelt i52 abzuliefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß der einim Stadternährungsamt. Zimmer 11, binnen fünf

erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft. Auch kannan ung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren

PLerlaufs tädtiſchen Ware verfügt werden.

Nilitäriſches. Beförbdert wurden: zu Leutnants
ha Keſerve: Vizewachtmeiſter Jäger (Halle a. S. der
dandwehrFeldart. 1. Aufgeb. und Nentwig, OffigierStell
vertreter zum FeldwebelLeutn., Vizefeldwebel Rüde

ſſchersleben), im 3. Fußart.-Regt. Nr. 8 dieſes Regiments,
Feldwebel Leutnant Kein dor (M burg), zum Leutn. der
damdw.-Fußart. 2. Aufg., Vizefeld (ebenda),

Der Kä

änderung der Wetterlage und damit re eine Abkühlung
t über

Ehr kräftigen Hochdruckkern vereinigte, der r an
der norwegiſchen Küſte lagerte und ſich im Laufe des

Skandinavien und einen Teil Mitteleuropas ausbreitete.
rch bildete eine neue Wetterlage heraus;a Auſtand abgewanderten, äcteren r

n

aus dem Bereich des nördlichen Marimums kalte Luft heran
hrten. Nur im Weſten und Südweſten des Landes war es in
ledeſſen Donnerstag noch mild; aber auch hier wurden nur

h vereinzelt 8 Grad Wärme erreicht. In den übrigen Ge
e erhob ſich das Queckſilber nirgends mehr erheblich über den

kt; in Memel, wo Schnee fiel, herrſchen Donnerstag
Nach weiterer Zunghme des Luftdrucks

Beilage zu Vr. 92 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

«—-J
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klärte fich bei Wochenende der Himmel in den meiſten Landes-
teilen auf; die Temperaturen blieben größtenteils unter Null
und eine weitere Verſchärfung des s iſt eingetreten, die
wir nun in Fingerſpitzen Ohrl nachmneſſen können.

Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen,
Halle, Kloſterſtraße. Schuljahr beginnt am L. April, früh
7 Uhr. Anmeldungen zu allen Abteilungen, außer zu der Haus
r werden in der Schule wochen von 10--11 Uhr
tgegengeno ſchuledas letzte Schulgeugnis vorgelegt werden. Da der Zudrang zur
dels ſchule r r ſich auch Ungeeignete dazu drä

wie ſolche, die tig unreif ſind, die dann ohne Er

c r rer neer iſt, wenn ſie ihre Töchter vor dels-ſt erſt die Gewerbeſchule be in Verbi
amit die allgemein bildenden Fächer oder die Handelsvorſchule.

ihnen ſowohl in n ſpäteren Leben, als auch bei deme Handelsſchullehrgang zu ſtatten. Die ſagen

Gut befähigte

ttslehrewinnenſeminar dauert von
Oſtern bis September, die beſtandene Prüfung r zur

Handar h für
päter, wenn en dieſem Jahre das Seminar in ſollte.ü 7 ſind nachmittags von 5 w.
Schneidern, Nähen und Aendern getragener Kleidungsſtücke ein
mer (Näheres in der Bekanntmachung in der heutigen

T

Zum Obſtbau Sachverſtändigen für den Sktadtkreis Halle
iſt, wie der Magiſtrat hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntnis bringt, der Gärtnereibeſitzer Auguſt Spindler,
hier, Gnetſenauſtraße 12 pt., beſtellt worden. Die Obſtbau
vereine, Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen und Gärtwon
werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der von
ihnen vorzuneshmenden der Obſt- ufw. Bäume der
Vorgenannte über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver
tilgung des ſchädlichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blut
laus, Auskunft geben wird und den GBeteiligten mit Rat und Tat
zur Seite zu ſtehen bereit iſt.

Hilf
c Bo

Die günſtige Gelegenheit

zum Verkauf von Gold und Juwelen zum
hohen Auslanöspreiſe bietet die Fblieferung

an die Goldankaufsſtellen.

D2 W W W W W W W Wdem Vaterlande!

Die Hoffnungslande deutſcher Zukunft. Der Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes Halle-Nord
veranſtaltete am 17. Februar anläßlich des Todestages
Luthe in „Bad Wittekind einen zahlreich beſuchten,äußer Anre geben und genußreich verlaufenden

Rektor O. Schulze ſchilderte und feierte den Reformator als
den Mann des Glaubens und Lebens, deſſen Werk darum ſo
groß wurde und weltumgeſtaltend wirkte weil es um der Sache
willen erſtard und aus der innigſten Glaubens- und Lebens-
gemeinſchaft mit Gott herausgeboven wurde. An ſeinem Werke
wuchs der Reformator in die Höhe und über ſich hingus, ſo daß
er das Leben, das er in allen ſeinen Auswirkungsformen ver
edelte und großzügig geſtaltete, unter ſich zwang. Der tief in
der Sache ſtehende, begeiſterte und geiſtreiche Redner hatte die
Zuhörerſchaft gang auf ſeiner Seite. Nicht minder der zweite
Vortragende, Lic. Bräunlich, der die Anweſenden in die
deutſchen Oſtſeeprovinzen Eftland, Livland
und beſonders eingehend nach Kurland führte, das er aus
eigener Anſchauung kennt und dem ſeine ganze Liebe gehört.
Hier, in dieſem ehemaligen deutſchen Ordenslande, hat deutſche
Arbeitsgründlichkeit, verbunden mit deutſch evangeliſcher
Glaubenstreue vor den Toren Petersburgs Kulturarbeit ge
ſchaffen, die deutſchem Geiſt und deutſ Kraft alle Ehre
machen. 700 Jahre haben ſie unter ruſſiſchem Joche geſeufgt.
Jett, da das ſiegreiche deutſche Schwert die Macht der Bedrücker
gebrochen hat, iſt der Augenblick gekommen, nicht wur dieſe
deutſchen Brüder, die in unwandelbarer Treue deutſche Art und
deutſche Anhänglichkeit bewahrt haben, zum Mutterlande heim
zufühven, ſondern vor allem den deutſchen Bevölkerungsüber-
ſchuß, der bisher Kulturdünger feindlicher Staaten war, zu
Nutz und Frommen des Vaterlandes in dieſe geſegneten Gefilde
als Anſiedler zu ſetzen, damit in aller Zukunft die deutſche
Volksernährung geſichert fei. Der Vortrag, der durch Lichtbilder
ergänzt wurde war von durchſchlagender Wirkung, die ſich be
ſonders davin bekunde:e, daß auf die Aufforderung zum Beitvitt
in eine für die Befiedelung der Oſtmarben gegründete Geſell
ſchaft „Oſt deutſche Anfiedlerhilfe“ ſich zahlreiche
Zeichner meldeten, ſo daß der Abend neben dem ideglen Gewinn
auch praktiſchen Nutzen abwarf.

Der Halliſche Hausfrauenbund veranſtaltet m Beſten
ſeiner Unternehmungen in den „Thakiaſälen“ am Freitag den
1. März, abends 8 Uhr, einen Familienagabend, der im
erſten Teil ausgezeichnete muſikaliſche und deklamatoriſche Dar
bietungen bringen wird. Unter anderen haben Frau Schmidt-
Hahm und Fräulein Käte Weber ihre Mitwirkung zugeſagt.

m zweiten Teil ſoll ein Luſtſpiel „Die Kochkiſte“ von rJrrgang, das im Dresdener Volkstheater mit großem Erfolg an

geführt wurde, der Kochkiſte neue werben. Platzkarten
zu 1 Mk., 60 Pfg. und Pfg. ſind in der Muſikalienhandlung

n.zu habe
SenffGeorgis luſtiger Abend zum Beſten des Hilfs

vereins für Blinde und Kriegsblinde in Halle am
geſtrigen Montag abend im großen Thaliaſaal n eine recht
zahlreiche Zuhörerſchaft, die ſich zu dieſem „wohltätigen Lachen“

uſammengefunden hatte. Senff-Georgis Eigenart iſt aus Anlaß
eines jüngſten Auftretens hier in Halle ſchon des Näheren be
ſchrieben worden. Sein Gebiet iſt weniger das Komiſche als das
weite Feld des Draſtiſchen, und ſeine eigentliche Stärke 87
nicht das Vortragen, ſondern das Vormimen. Die Geſte des
ſterbenden Bauern in Karl Stielers „Troſtloſe Witwe“, die
Karikatur des Magenſpegzialiſten a Ridcamus' „Meine Magen-

krankheit“ oder die körperliche Darſtellung des Heuſchnupfenpaares
in Paul Schülers heiterer „Heuſchnupfengeſchichte“, kurg das, was
87 i n den Zeilen ſteht, der eigene Senf, das iſt beſtimmt

s Gelungenſte an Senff-Georgis bemerkenswerter Kunſt.
Jm Affekt ſchlägt die Wirkung gelegentlich leicht ins Affektierteüber, aber im Rahmen der leabſſchugeen Wirkungen bedeutet das

kein großes Unglück. Die reiche Vortragsfolge brachte viel des
Guten und gewiß jedem etwas. Die Heiterkeit brach oftmals mit
Urkraft aus und dem Künſtler nicht minder als der
ſtets ſehr ſtarke Beifall, wie ſehr er ſeinem Publikum gefiel. Es
war ein höchſt vergnügter Die Zuhörer ließen den Vor
tragenden nicht davon, ohne ihm eine Zugabe abgenötigt zu haberr.

Werbepyſtkarten für die Altkleiderbeſchaffung. Zur Unter

e e eruck des ates eine Herz in r
igen haſſen, die von den r vkehr verwenin möglichſt großem Um im geſchäftliwerden en hange so ichen

Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder
kommen vom Dienstag, den 19. Fevruar, ab in unſerer Ge
ſchäftsſtelle zum Aushang: Vor Dünaburg. (Ruſſiſche Sol
daten beim Tauſchhandel an einem Sammelplatz zwiſchen den
Stellungen.) Die Volksabſtimmungen für den Rat
von Flandern. Kundgebungen der Flamen in Antwerpem.)
Aus der Ukraine (Kieto, die Hauptſtadt der Ukraine vom
Dujepr aus.)

Halleſche Tageschronik. Jn der Leipziger Straße brach
das Hinterrad eines Laſtwagens. Der Straßenbahn
vetrieb wurde hierdurch eiwa 20 Minuten unterbrochen.
r Bei zwei auf dem Hauptbahnhof hier feſtgenommenen
Taſchendieben ſind Geldbeutel mit Inhalt gefun
den worden. Außer barem Gelde fanden fich eine Fahrkarte
Halle Leiggzig, drei vom Rat der Stadt Leipzig ausgeſtellte Aus
weiſe zum Einkauf von z Ltr. Petroleum und einem goldenen
Klemmer mit ſchwarger Schnur. Letzterer ſteckt in einer Leder
hülle mit der Aufſchrift H. Gebharde, Optiber. Berlin SO.
Reichenberger Straße 20. Etwaige Eigentümer, die einen Per-
ſonengusweis mitzubringen haben, wollen ſich bei der Kriminal
polizei, Dreyhauptſtraße 4 J., Zimmer 87, in der Zeit von 9—1
oder 3--6 Uhr melden.

VereinsAnzeiger
Volksbildungsverein. Der für den 21. Februcr Donnerstag) in Ausſicht genommene Vortr d über Dſtafena mwruß

wegen Erkrankung des Redners 777 n. Am Sonn
abend, den 9. März, findet ein Kongert abend des Heydrich-
ſchen Konſervatoriums ſtatt. Näheres folgt.

Halleſches Theater und Konzertleben
Erſter Sonatenabend

Beethovens ſämtliche Sonaten für Geige und Klavier
zu hören, iſt den Halleſchen Muſikfreunden ſeit langem nicht
vergönnt geweſen. Es iſt deshalb kaum zu verwundern, daß
das Unternehmen von Profeſſor Bruno Hinze-Rein-
hold und Hofkonzertmeiſter Robert Reitz einen ſo
großen äußeren Erfolg gezeitigt hat. Der Saal der Loge
zu den fünf Türmen war völlig ausverkauft. Daß die
Sonaten nicht nach der Reihenfolge ihres Entſtehens vor
geführt wurden, ſondern mit künſtleriſcher Abſicht nach ihrer
Wirkung weiſe angeordnet waren, darf man zweifelsohne
billigen. Wurde doch dadurch für jeden Abend ein Höhe-
punkt gewonnen. Denn wozu es verhehlen? Die
eiſtige und ſeeliſche Kraft der Violinſonaten iſt der der
lavierſonaten nicht durchweg ebenbürtig. Nur einige

greifen durch ihren Gehalt feſter ans Herz. Zu dieſen letz-
teren rechnet die Sonate op. 30 in crwoll, die neben der
freundlichen Sonate op. 12 in D-dur und der ſchon zu
höherer Bedeutung aufragenden Sonate op. 30 in A-dur
für den erſten Abend angeſetzt worden war.

Jn der Wiedergabe erzielten Prof. Hinze-Rein-
hold und Hofkonzertmeiſter Robert Reitz durch ihr
ſorgſam gegenſeitig abgewogenes Zuſammenſpiel den ſchön-
ſten Eindruck. Prof. Hinze-Reinholds Ruf als Pianiſt iſt
hier ſo ſicher gefeſtigt, daß es kaum nötig ſcheint, die
wundervolle techniſche Glätte, mit der er den Klavieranteil
behandelte, beſonders hervorzuheben. Der Geiger Robert
Reitz ſtand ihm in dieſer Beziehung vielleicht ein wenig
nach. Das machte ſich jedoch nur vorübergehend bemerk-
bar. Jn Ton und Fingerfertigkeit erhob ſein tüchtiges
Können vollen Anſpruch auf ernſte Beachtung. Das Wert-
vollſte boten beide Künſtler durch ihre eindringlich vor-
bereitete Auffaſſung. Hier ſchien jeder Takt mit liebevollſter
Aufmerkſamkeit betrachtet und nach ſeiner klanglichen Wir-
kung beurteilt zu ſein. Es war deshalb wirklich ein Genuß,
ihrem geiſtig lebendigen Zuſammenſpiel zu folgen, das vor
züglich in einander verſchmolz und dabei doch jedes Jn-
ſtrument zu ſeinem Recht kommen ließ. Ausgezeichnet
gelangen beſonders das von ſchöner Melodik erfüllte Adagio
der Sonate op. 30 Nr. 1 und die ganze Sonate op. 30
Nr. 2 in e-mol], deren einzelne Sätze in ſcharf umriſſener
Chrakteriſtik hingeſtellt wurden.

Die zahlreichen Zuhörer widmeten den Leiſtungen
beider Künſtler die größte Teilnahme und dankten durch
herzlichen Beifall. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater
Heute, Dienstag, den 19. kommt Schillers „Braut von

Meſſina“ mit den Damen Biedeymann und Tröger und den
Herren Wilcke, Kühn, Teuſcher, Ziſtig und Friedrich in den
Hauptrollen zur Aufführung. Mittwoch, den 20. „Tiefland“,
mit Ding Mahlendorff, Anna Enghardt, Karl Strätz und Fritz
Kerzmann in den Harptpartien zur Aufführung. Donnerstag,
den 21. „Ein Volksfeind“, Freitag, den 22. „Die Walküre“ von
Richard Wagner, Anfang 7 Uhr. Sonnabend, den 23. abends
„Das Dreimäderlhaus“. Am Sonntag, den 24. Volksvor-
ſtellung „Jahrmarkt in Pulsnitz“, abends zum erſten Male
„König für einen Tag“, komiſche Oper von Adam. Am
Sonnabend, den 28. findet nachmittags 3 Uhr eine
Schüler Aufführung von Schillers Maria Stnart“ ſtatt
Karten ſind im Vorverkauf bereits erhältlich.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Dienstag, den 19. Februar: Keine Witterungsänderung.

Ser wies in grösster Auswanhl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, ken S.
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Pel. 1382, 1383, 1692.
Halle a. Ausführung sämteher vankgeschafrehen ihn

Walhalla
Theater 8 Uhr
Heute zum ergten Hale:

Der Mann
seiner Frau

rn konfrmancen.

Handschuhe
Krawatten

Hüte, Träger

Dauer wäsche.
l. biebermann,

C

Wäsche, Knöpfe

Ceiststr.

42.

Operetto V. Dr. Decker u. Pohl.

2

Musik von R. Olaller

(Komponist von EELXIIIIEIS Mittwoch, 20. Febr. 1918.

en ngngt in. Neri Ende nà Tiefland SAuswürtſge Lhente net
in Volksfeind.ehe WAltenburgHof Theater: Mittwoch: Hildungs.

Hans Huckebein. d
emg 2. keine Veranſtaltung.i Wittwos v. 3. e

ſornehme Wohnungseinniehtungen

Ausstellung der Möbelfabrik

Albert Martick Nachfolger
Inhaber Riehard Ziemer

Halle a. S. Alter Markt 2
reichhaltige Auswahl in

Herrenzimmern, Speisezimmern,
Damenzimmoern, Schlafzimmern.

Wohlkätigheits-Deranſtalinng

der Landes -Kriegerfechtſchue 52

zum Heſten der Halliſchen Krieger-Waiſenkinder.

Die abends8 Ubr, in den Thalia-Festsklen ſtattfindende Ver-
anſtaltung verſpricht eine große Beteiligung aller Kreiſe,

am Donnerstag, den 28. Februar,

W Bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

Möbelfabrik
Reinicke Andag
Halle a. S., Grosso Klausstrasse 40, am Markt.

Grosses I ager in preiswerten
Spoisezimmorn, Herrenzimmern, Sehlafzimmorn, Kdehen.

W

4

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 5. März 1915, betreffend die Beſchränkung

Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbes wird aufgehoben.

u den 13. Februar 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General.

Sontag, Generalleutnant.

des
(6579

Der Feſtabend wird durch Konzert der Garniſon-
Militärkapelle und durch
Geſangvereins
lungsreich ausgefüllt.

Geſänge des

Es iſt vaterländiſche Dankespflicht, die idealen Be
ſtrebungen nach beſten Kräften zu unlerſtützen.

Vorverkauf der Karten in den Zigarren-Geſchäften
von Steinbrecher u. Jaſper, Kitzing, Jfland, Heinze

(7Vietzke und Grimm.

MännerHalle von 1911 genuß- und abwechs-
Am Schluß kurzes Tbeaterſtück.

Mittwoch, den 27. Februar 1918.
abends s Uhr.

Llederabend
e w.

h c r J
Am Klavier: Fritz Lindemann.
folge: Sohnmann: Widmung,Freomde, ntermezao, Röseiein- Röseleinv,

Angesicht, Frühlingsnacht.
ment aus dem Aeschylus, Erster Verlust,Lachen und Weinen, Am G rabe Aneelmos
Das Lied im Grünen. Rich. Strauß Ach

HugoSie blasen zum Abmarseh,
Krönelein. Beimkehr.
lassene Mägdelein,
Begegnung.

Kongzertflügel:
handlung Reinhold Koeh.

Eintrittskarten zu M. 3, 2,
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

50000 Alte Promenade Ia. Pernspr. 1199. 0000

In der
Dein

chubert: Prag-
Am

C. BRechstein a. d. Hofmusikalien-

20000 le u den lkän Fürmen (IIhrechigtr.)

2
Lieb, ich muß nun scheiden, Du meines Herzens

Woltf: Das ver-

und 1,05 in der

a

30
a

S
W

etän. 8

Wir können
noch schnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best-

bewährte Fabrikate liefern
Drilimaschinen, Kultivatoren, Bggen, Düngerstreuer,Hüge. Kartoſfelsortierer, KRartoffeldämpfer, Kartoſfel-

wetschen,sanatreinigungsmaschinen, Sehneckentrieure
ihckselmaschinen, Rübenschneider, Breschmaschinen,

Motorpflüge,
Trockenanlagen, Höhenförderer, Futter- und Dünger-stalibahnen, Grasmäher. Getr eidemüäher, Garbenbinder.,

Heuwender.
allen neugzeitlichenwerden in unserereparaturen Werkzeugm- aschinen ausgerüstet

ist, an Motorpflügen, Dampkdreschmascehinen, Erntemaschinen usw.
ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-

gemeldet werden.
Landwirtschafts kammer Tür die Provinz Sachsen

benfral-Ankaufstelle
für landwirtschaftliohe Maschinen und Geräte
Halle (Saale) Filiale Halherstadt

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Königstrasse 25 Tol. 192.

Woerkstatt,

ärzte,

S gebgesvenſihernn

auf Früh- und Herbſtgemüſe beabſichtigt in
großem Umfange die Gemüſekonſerven-Kriegsgeſellſchaft,
Abt. Friſchgemüſe, Braunſchweig, abzuſchließen. An
bauer und Kommiſſionäre werden gebeten, ſich umgehend
zu melden. Gezahlt werden die von der Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt, Berlin, feſtgeſetzten Höchſtſätze.

Gemüſekonſerven -Kriegsgeſellſchaft,
abt. Friſchgemüſe, Braunſchweig.

Fernruf 4304/05.

Aubarn. Lieferungsverträge

Die dieejahrige Generalverſammlung
für den
ndet am

Freitag, den 1. März 1918, vorm. N Uhr

des Männer-Zweig vereins vom Roten Kreu
Saalkreis und den Stadtkreis Halle a. S.

im Kreisſtändehans in Halle a. S., Luiſenſtr. 6, ſtatt.
Tagesordnung:

1. Geſchäftsbericht.
2. Rechnungslegung und Entlaſtung.

Wahl dreier Vorſtandsmitglieder.
Aufnahme neuer Mitglieder.

5. Sonſtiges Geſchäftliches.
Halle (Saale), den 14. Februar 1918.

Der Vorſtand:
v. Krosiglc. Hr. Lehmann.un ndrat,. Geh. Kommerzienrat.

orſitzender. Schatzmeiſter.Dr. Rüffer. Juſtizrat.
Schriftführer.

(6589
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Damen Winter Mäntel

aus guten Stoſffen
(aueh Loden) empfiehlt preiswert

H. Schnee Nachfolger,
Halie a. S., Gr. Steinstraße 84.

AAAAAAAAAAAA a

r VVVVVVVYVYVYYVYVVVVVYYYYYVYYVYYVYYY

3
2
S

d
J

e

e
J

D

Beratungsſtele für Kriegerfamilien.

t Rechtsauskunft für ev ithtdi gen 9 bis 12 Uhr vormitta
Halle „Serhand nat. Vereine

Pap iergarnſchnürſenkelver pie Stück Mk. 10. 12.20, 14.80, 16.50, 21.

Eiſengarn- und Baumwollſenkel
Mk. 25. 35. 45.--, 100 cm lang, andere Längen werdennach Wunſch Aer Vverſage keine Muſſter, aber Probegroſſe per achnaeme

ndeſtquantum 3 Groß.Otto Ragen, Schnürſenkelfabrik.

Annaberg i. Erzgeb. Telephon 288.

Am 15. Februar abends entschlief sanft nach Kurzem
schweren Krankenlager mein herzensguter Mann, unser treu-
sorgender Vater, Brader, Schwager und Schwiegervater, der

Gutsbesitzer

Traugott Koch
im 64. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Esperstedt, Halle, Neumark.

i

Apollo- Theaſer
Gastspiel Hax Walden n

Heute Dienstag z u *8 Uhr, zum I.

„Der Soldat der Marie
rei in 83 Akten von Bernh. Buehbinde
Nerecie W ſred Sehonſela Nur on [20 geht

Hoftänzer Mumme Dir. Max Walg
In Berlin über 500 Lufführungen! en

s an

Billetrorverkaut 8 Tage voraus täglich 9 und z
n

eine Kanzlei befindet veh in

Poststr. Nr. 3
Alancler, Königl. Notar,

S
Preußiſcher Beamten Verein S

in Hannover.(Protektor: Seine Majestät der Kaiser.) 9

Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reit
taats und Kommunalbeamten, GeiſtlichenLehrerinnen, R tganwälte- Aerzte, Jahnär ite,

Awetheig. Je ure retten Te
kaum ſche nge e e ige Privatan

h and 57 368 Magensbeſtand 188 506 900 Mar

Alle Gewinne werden zugunſten der Mi
verwendet. Die Zah

de en, die von Jahr zu Jahr ſtei
erſicherungsdaguer mebr als die

n
der T Divi

tragen können, beginnt mit dem erſten n

len Frungen zu gabſende eſcheſempeſadgede n
ber Tramie tragt die Vereinstaſſe. Venſe b v
ahlte Agenten und deshalb niedrigſie Vvernan

oſten. 04Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druck ad
Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr günſ
Verſicherungen z be yermag und zwar auchman von d Prämien anderer ind
in Form von Bon ftkati nen guten uſw. in Aus
grtelten net ungen in Abzug bringt. Man o
ie Druckſchrift: onlſkattouen und Rabatte in e

Lebensverſicherung Zuſendung der Druckſachen erſ
auf Anfordern koſtenfrei durchDie Direktion des Preussischen Beamten Vereins in Hannover.

Bei einer Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündt
in dieſem Blatte Bezug nehmen. m

Oberrealsehule an Delitaseh.Das neue Schnuljahr beginnt Dienstag, den 9, Avril

Aufnahmeprüfung um 3 Uhr. Anmeldungen nimm engegen und Auskunft erteilt der Direktor. Dr. Was ile,

Ich halte in den nächsten Wochen D

Sprechsktundenab in 4 ehirurgischen Universiütätsklinik,

Magdeburgerstraße 18 (Tel. 6760) von 11-—1 Uhr und in
der Heillanstalt WeldäenplIan Tel. 6586) um 5Vhr,

Prof. Dr. Stieda,
Fridene Damen Närſ

in sohr großer Warben- Auswahl.
guten Stoſfen, allen Gräßen und
den versohiledenstenmn Macharten

empfehlt preiswert

H. Schnee Nachfolger
Hahe a. S. A. F. Bhermann. Gr. Steinstr.

C

Gro

Der Plan über die Her-
ſtellung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie in Zö-
beritz liegt von heute ab
4 Wochen r gdem Poſtamt
in Delitzſch aHalle Caren Febr. 1918.
Kaiſerl. OberPoſtdirektion.

Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfhb. kauft man bei
II. Sehnee NMachf., Gr. Steinstr. 84.

O Stadtbad 0
Haarpflege- r„Fara“-flaarkuren erfolgsieh,bei Haaraustall, Alatzenbllnne,

Fehuppen, Fetihaaren, frühzeſita

Ergraüen, D Sperialbehandeädareh Kkosmet., elektrochen in
therapentisehe Para Nasvagen

Einzig am Platze. 90 Hehl
Inngswarten, individnelle uns
n. z ehe Haarbeluni.

Kei m latvue
vor Stim r unxere Feldgrae

vir r ee Vraubaudirr. 22 22 er lung mit nan
sAwwnhn

Hüte, Wäsche,
Träger, Handschube,

Ktanduhren

in großer Auswahl

Möbelfabrik nöpſs,Hauptmann gut en Waren
Kl. Ulrichstr. 36 a u b. Otto Blanenstehn loll,

ca. 200 Musterzimmer! ziger Strage rl.e instraße 3
-2

Za unserer Freude wurde uns ein

u MädelchenTür. med. Fudoit ort
z. Zt. in F.und Frau Klara n Soll

Halle, den 16 Februar 1918.

igit der der

m

Eris

Für d

tretung i
g. Die a

wereine
ſ. Die Chte u v
auf d

platz 9

ſetzentſchädi

pemictspret

i viel hinte
h der Miets

pſchnittlich

innten die
einde Amt
hloſſen, dah
ueber die

f Verſetzung

ſſe iſt vo
10. Auf

ebenarti

devertretu
t des lau

81. März

Landes

e. Vernbu
die du

b v. Wagne

meiſtbeſtren

tektors a. D

annsdor!

ck König
ldenbeg
gem Friet
bene Artill

ohn

tgefüh
hrt 5

ülitäriſchen C
téfapelle,

litärberein,
Pnmnerins

e Wwar, G
tsgeiſthiche

in den Tod
ſonders zule

Merſel
tqu un g.)

kr die Urſa
ſälewerkes

fordert wort

t dann:
ad Rerſeb

mit ſeine
iſe zu nied

ßige


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 92
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 






